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Amtlicher Heil.
, Seine t. und k. Apostolische Majestät huben

'"»^Allerhöchster Entschließung von, l0. August
u- >!>. in Würdigung der um das Zustandekommen
ocr Erzherzog >tarl-Ausstellung erworbenen Ver-
menste dem ^ustosadjunttcu an, Österreichischen
^cuseun, für Kunst nnd Industrie Dr. August
3 " ^ stag das Ritterkreuz des Franz Josepl).
Erdens, dem Archivar des Deutschen Ritter-Ordens
^r. Viuzenz S c h i n d l e r das Goldene Verdienst,
lreuz mit der Krone und dem Hausdiener des Öster-
"lchischen Museums für Kunst und Industrie Edu-
"o S l a v i k das Silberue Verdiensttreuz lnit der
None allergnädigst zu verleihen geruht.

^ « . ^ ^ ^ - August 1909 wurde in der t. l. Hof. und Staats-
d? / b"s XI.1V. Stück der rumänischen, das XI .VI . Stück
des V .^"'schen und das I.. Stück der rumänischen Ausgabe
vcrle d 6 ^ t M " l t ^ ^ Jahrganges 1909 ausgegeben uud

nun ?3,^ ^ " " Amtsbwtte zur «Wiener Zeitung» vom 1!). Au.
U.r. U (Nr. 1»9) wurde die Weiterverbreit»»»«, folgeuder
^"»«zeugnisse verboten:

Nr. 38 (324) ,«HrIlu8ll6 I.i«^» vom 14. August 1909.
^r . 64 ,O„eii i-^,» vom I I . August 1909.

1909 ^ «Ostrauer Ieitung'Tageblatt» vom I I . August

Nr. 152 .?o2or» vom 12. August 1909,
«r. 44 «liigor^imonw» vom 13. August 1909.
" r . 91 «Urv»t8k» Krunu,. vom 1^. August 1909.

^ "r . 58 «vu>,^v«i^. vom 1». August 1909.

MchtamMcher Heil^
Graf Achrenthal.

den s ^ ^ Erhebung des Ministers des Äußern in
,«,, "">"tstand seien folgende Zeitungsstimn,en vcr-
A l l ^ ' ^ .N'eue Freie Presse"'bemerkt, diese
der A l ^ " ^ ^""-^' ' " ^ ^^' ^oßeu Kampagne bei
^1 ! , ^ 1 "'^Ull vou Bosnien uud der Hercegovina
lit f ^<"' ' ^^' "n d " ' weiter der ausU'ärti^cn Po-
d̂ 'r K? s ''''U'ordernnqen stellte. Es M , iln Laufe
lvurde ^/ ^ " ^ ^'^' Anuerion hervorgerufen
G f̂̂  s^ l̂ssenl'licke, in welchen die diplomalischen
^ . ^ I i e vou fnst li.n^ Europa qeqeu ihu qerichlet

>r>aren nud in denen das Schicksal Österreich-Unqarns
von seinen Enischlies'.unqen nvhinq. I n diesen ent̂
scheidenden '.Nl'omenlen hat er volle .Uallblütigteit
und îiuhe deivahrt und ist unbeirrt seinen Weg ge-
gangen, der glücklich zum Erfolge führte. Ter friede
blieb ungestört und die Annerion hat die ^ustim-
lnuug aller Mächte erhalten. I n der laiserlichen Auf-
zeichnung, die dem Minister nunmehr zuteil wird,
wird die gesamte öffentliche Meinung die berechtigte
Anerkennung eines großen Verdienstes erblicken,
l^raf Ährenthal hat sich in mühereichen, beweglen
Tagen iu der Geschichte der österreichisch-ungarischen
Monarchie einen ehrenvollen Plal) erruugeu.

Die „Zeit" schreibt: Nraf Ährenthal hat bei der
Stabilisierung der Verhältnisse in den oklupierleu
Ländern eine starke und glückliche Hand bewiesen.
Tie Ungewischeit, die heute wegen'des Schicksales
Gretas herrscht und für die beteiligte» Großmächte
eine Quelle banger Unruhe und schwerer Sorgen ist,
äeigt, daß die ^eit für die Verwandlung eines seit
dreißig Jahren tatsächlich bestehenden Zustandes in
ein dauerndes Nechtsverhältnis richtig gewählt waf.
So viele Opfer die Annerion Bosniens und der
Hercegovina gelostet hat, so wären sie menschlichen
Berechnungen nach später wohl vergeblich gebracht
worden, wenn Graf Ährenthal den rechten Anschlnß
versänmt hätle. Ährenthal hat den in den letzten
Jahren halbvergessenen Namen uuserer Mouarchie
dem Anslande in respektvolle Erinnerung gebracht.

Die „Reichspost" bezeichnet diese Anerkennuug
der überaus erfolgreichen Tätigkeit des Ministers
als wohlverdient. Das Ansehen der Monarchie im
Auslande habe sich dank der tatkräftigen, zielbewuß-
ten und klugen Geschäftsführuug des Ministers
außerordentlich gehoben. „Unser Prestige, das eben-
so durch die iuuerpolitischeu Wirren, wie durch eiue
Ära genügsamer Passivität im Auswärtigen Amte
iief gesunken war, Hai die umsichtige Initiative des
Grafen Ährenthal in knrzer ^rist so zu stärken ge-
wußt, daß die Monarchie unter den Großmächten
Europas wieder eine führende Rolle innehat. Unsere
Valkanpolitik empfing neue Impulse, zur rechten
Zeit erfolgte die rechte Tat, die Eiuverleibung der
Okkupationsländer. Das' Deutsche Reich, das au

uns in Algeciras einen treuen „Sekundanten" und
nach Reval einen verläßlichen Helfer gegen die Ein-
lreisungspolitit gefuuden halte, konnte uns im Kon-
slitle mit Serbien, der eigentlich ein Konflikt mit
Rußlaud und England war. seinen Dank abstatten.
Die Beziehungen zum verbüudeten Italien, die
durch irredentistischc Umtriebe wiederholt bedenklich
getrübt worden waren, wurden durch freundschaft-
liche Aussprachen mit Tittoni und dnrch aufklärende
Publizistische Arbeit erheblich freundlicher gestaltet.
So hat sich die Monarchie wieder eine angesehene
Position in Enropa erobert, wie sie eine solche schon
lange nichi besessen. Das ist großenteils des Grafen
Aehrenthals Werk und Verdienst.

Das „Vaterland" erklärt, daß die Auszeichnung
des Staatsmannes, der in ernster ^eit das Schiff
unserer Monarchie durch die Klippen großer Ge-
fahren gesteuert und einem herrlichen Ziel zugeführt
hat, in hohem Grade verdient sei. Ährenthals Name
wird in der Geschichte unseres Landes einen hervor-
ragenden Play einnehmen. DaßBosnien uud dieHer-
cegoviua für die Dauer ein Teil unseres alten Rei-
ches geworden sind, ist in nicht geringem Grade Ver-
dienst des Staatsmannes, der dem Monarchen im
letzten, für die Zukunft entscheidenden Stadium di>
ser großeu Angelegenheit znr Seite stand und dessen
Willen allen Hindernissen zum Trotze zu verwirk-
lichen wußte. Gras Ährcnthals Leistungen, der von
ihm durchgeführte Anschluß der beiden schönen Val-
kanländer an nnsere Monarchie, die Erhaltung des
Friedens für unser Reich und für Europa unter den
schwierigsten Verhältnissen: sie sind uutrennbar ver-
bunden mit dem Namen des weisen, Pflichttreuen
und gütigen Herrschers, den Gott vor 79 Jahren uns
geschenkt hat.

Die „Österr. Volkszeitung" sagt, daß Graf
Aehrenthal inmitten des Sturmes der Annerions-
lrise das Steuerruder mit sicherer Hand geführt hat
und, dank der Vundestreue Deutschlands, an sein
Ziel gelangt ist. Es zeigte sich, daß die Epoche, wäh-
rend der die Eristenzberechtigung Österreich-Ungarns
darin erblick! wurde, daß es als Sloßballen zwischen
den rivalisierenden Mächten ',u dienen hat, vorüber
ist. Die Monarchie lebt vermöge ihrer eigenen Le-

Feuilleton.
Überlistet.

Humoresle von M. G. „ . Knnlfeld-Osch.

(Sch luh) (Nachdruck vtibote»,)

Äl 'ey^"" " ' ungemütlicher wurde die Stimmuug
dnzu tr lw/ ^ " " ' b"' ' . ! ^ " ' d" ' Uhr vorrückte,
^ r ^rm. -s " "^ b'l' anzüglichen Bemerkungen sei-
tonheit" , . , "Weinlanne" und „totale Betrun-
bruder ers!'? ^ ' " ' " ^ ' Weun nur der Schütze,,-
ihren I M , ^ w ' ' damit seine gute Josephine mit

"Mn Sticheleien endlich aufhörte!
den q^s!" ^ " ' von seinem Platte auf. Türe,, wur-
j'cU'st' übe," ""b Massen. Schon wollte er sich
seine Tochjs"^"' l""s das zu bedeuten habe, als
teilte, dns ,. '" ' ' ^'»"ner trat und den, Vater mit-
Vatcr zu ^!s s schütze da wäre, der behaupte, vom
diesein'^.'s",?^ Fladen zu sein. Daß sie selbst mit
' lKit, ^ , ,^ ' ' '^on eine ganze Zeit in, Salon qe-

^ t chwieg si,' loohliveislich.
den S ^ ' ' ' ^ " rief Meyer aus und begab sich in
"achdem .',- , " G"sl zu begrüßen. Er stu'we, als er,
'"" 's geb.'<. " ? " ^ s höflichst um Angabe des Na
l'Ntder'M./,s . !" ,^' vernähn,, daß der Schützen
Der Netzl ck ̂ ! ^ ' ' ' " ' ^"'b bald hatte er sich gefaßt.
Mals g^s,'s,>' " " ! , " ' l)aßte, obwohl er ihn noch nie-
?"N sein ( ' ' s ? ' " " " ' " ' "N .^'r Schützengesellschaft.
^!ür louniV " ! ^ ^ " ' Rainen Wetzlich führte,

""U n nichl. Tchuell schütielte Me„er seine

Befaugeuheit ab und ka,n, da beide aNein im Salon
waren, auf die Ereignisse der Nacht zu sprecheu,
den Schützenbruder bitteud. davou seiueu grauen
kein Wort zn verraten. Arn, in 'Arm betraten beide
das Wohnzimmer, in den, Meyer seinen Gast den
grauen vorstellte.

Aber was war deun das? Diese überaus herz-
liche Begrüßung konnte Meyer gar nicht fassen.

Berta, in deren Augen tausend Teuselchen
sprühten, lachte auf, als sie den Vater völlig fassungS'
los dastehen sah. Dieses Lachen aber gab Meyer
den Schlüssel zu dem Rätsel. Er hätte sich ob seiner
Dummheit ohrfeigen mögen. Jetzt konnte er es nicht
einmal wagen, mit einen, kräftigen Donnenvetter
dazwischen zu fahren, denn er hatte die Parlie ver,.
spielt. Nnr das war ihn, nicht recht klar. wie der
arge Spötter nnd Verächter der Schützen in deren
Uniform kam. die ihn noch dazu vortrefflich kleidete.
Er konnte nur während der letzten Wochen in die
Gesellschaft getreten sein, in welcher Zeit Meyer die
Leitung der'inneren Geschäfte seine», Stellvertreter
übergebe,, halle. Darüber wollte er sich „och vor
dem Essen Gewißheit verschaffen.

Diese wnrde ihn,, als Frau und Tochter das
Zimmer verließen. Wetzlich gab den, alten Herrn
nicht nur bereitwilligst über den Vorfall am Stanm,-
tische deS „Löwen" Auskunft, sondern erklärte, daß
er ihn tief bedauere. Jedenfalls sei er anderer An-
sicht, als der Herr Referendar Ohmke. Um das auch
durch die Tat zu bewciseu, sei er selbst der Schützen
gesellschaft als Mitglied beigetreten. Nachdem diese
Erklärung Melier voll befriedigt hatte, kau, Wetzlich
auf seine'Persönlichen Verhältnisse zu sprechen. Und

da ergab sich, daß Meyer seinen, Gaste bitter un-
recht getan hatte, als er ihn einen Mitgiftjäger
nannte. Er hatte übrigens nur gedaukenlos nach-
gesprochen, was man an, Stammtische erzählte. Wetz-
lich hatte den weitaus größten Teil der Aktien des
von ihm geleiteten Unternehmens in seinen Besitz
gebracht, so daß er beinahe alleiniger Besitzer der
Fabrik war. Nachdem Wetzlich dem Schützendirektor
seine Persönlichen Verhältnisse tlargelegt, wollte er
seine Werbung um Berta anbringen, aber der Ein-
tritt des Mädchens, das meldete, das Essen sei an-
gerichtet, vereitelte das.

Meyer strahlte vor Vergnügen, als er während
des Mahles den Schützenbruder mit seiner Tochter
Plaudern sah. Plötzlich erhob er sein Glas und trank
den beiden zu: „Auf das Wohl des jüngsten Vmut-
Pnares!"

Einen Augenblick trat Stille ein. Dann aber
hatte die Tochter den Vater stürmisch „mannt.

Als auch Wetzlich auf den Schlmegervater zu-
trat, sahen sich beide Männer lange m d,e Augen,
während die Tochter der Mutter um den Hals ge-
fallen war.

.Niemals, liebe Ellern," erklärte Wetzlich war>
men Tonfalles, „sollen Sie es bereuen, mir ihr
Kleinod anvertraut zu habeu."

Tränen rannen Frau Meyer über die ruuo-
lichen Wangen. Nun hatte ihr Gatte also doch den
Schwiegersohn wider Willen bekommen. Aber nie-
mals erfuhr sie, wie das zuging, denn die beiden
Männer schwiegen beharrlich über jene ereignisreiche
Nacht.
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bcnskraft und ihres unentwegten Lebenswillens.
Taß Graf ^'Ichrenthal seilte Erfolge errang, ohllc das;
huuderttauseude Äienschcn ihr Leben anf den
Schlachtfeldern lassen nmßten, das wird ihm einst
die Geschichte als sein höchstes Verdienst anrechnen.
— Das „Teutsche Volksblatt" weist darauf hin, daß
der Minister es mit eherner Ruhe verstanden hat,
mitten durch offene und versteckte Angriffe Oster^
reich-Ungarn dem Erfolge zuzuführen, ^eine kluge
politische Haltung hat es zuwege gebracht, das; da5
Vuudesverhältnis Österreich-Ungarns mit dein
Teutschen Reiche, dem die neoslavischen kreise leine
Kraft mehr zugestehen wollten, sich in der ^eit der
Gefahr in seiner vollen Tieghaftigkeit zeigte. Tiefes
machtvolle Auftreten erhielt Europa den Frieden. —
Das „Neue Wiener Journal" betont, das; es dem
Grafen Aehrenthal gelungen sei, den Intentionen
des Monarchen gemäß dessen Friedenswillen zu
unterstützen. I n den Tagen der Gefahr mag der
Minister nicht immer des Erfolges sicher gewesen
sein, dessen Symbol die ihm verliehene Grafen-
krone ist. Die Geschichte werde dafür sorgen, das;
die großen Verdienste des Monarchen um die Lö-
sung der Valkankrise nicht der Vergessenheit anheim-
fallen. I n jenen drangvollen Frühlingstagen, als die
Entscheidung zwischen >!rieg und Frieden auf des
Messers Schneide stand, triumphierte Kaiser Franz
Josefs Staatsweisheit über alle.

Politische Neberlicht.
La ib ach, 20. August.

Das „Fremdenblatt" erklärt, das'» man im
Interesse des Reichsrales selbst von der Einberufung
dcs Ncichsratcs für den September abgesehen habe.
Die A l t ion, welche die Wiederherstellung dcs Par-
laments zum Ziele hat, dürfte nicht durch über-
stürzte Hast gefährdet werden. Die grölte Politische
Bedeutung für die weitere Entwicklung der Dinge
müsse der Tagung des böhmischen Landtages zuge-
messen werden, da eine Annäherung der beiden Par-
teien in dieser Körperschaft von der glücklichsten
Wirkung auf die Gestaltung der Verhältnisse im
Reichsrate sein müßte. Die Regierung werde daher
ihr ganz besonderes Augenmerk auf die Vorberei-
tungen für die nächste böhmische Landtagssession rich-
ten. Das von der Regierung festgesetzte Kalenda-
rinrn sei der Praktischeste Weg zur allmählichen Weg-
räumung der Hindernisse, die der Arbeitsfähigkeit
der Volksvertretungen im Wege stehen. — Nach der
„Neuen Freien Presse" tr i t t die österreichische Po-
l i t ik nunmehr aus dem Rahmen allgemeiner Kon-
fercnzbcschlüsse heraus. Sie werde sich in den näch-
sten Wochen auf dein Boden der praktischen Polit ik
bewegen. Der volle Ernst bricht hervor, Deutsche
und Ezechen stehen sich wieder gegenüber. Das Ver-
langen nach Bürgschaften für die Arbeitsfähigkeit
des Parlaments in der Mit tei lung über die Be-
schlüsse des Ministerrats ist zugleich ein Hinweis auf
die Gefahren und Schwierigkeiten in Böhmen.
Immerh in ist die Stimmung ein wenig sanfter und
friedlicher geworden. Auch das ist schon ein Fort-
schritt.

Das „Vaterland" sagt: M a n dürfe von dem
Gemeinsinn und SlaatSgefühl der Parteien dcs
böhmischen Landtages wohl erwarten, das; es wenig-
stens auf eng begrenzter Grundlage zu einem Kom-
promiß kommt. Schon ein solches begrenztes Ein-
verständnis würde wahrscheinlich gleichzeitig beruhi-
gend und anregend auf die Reichsratspartcicn wir-
ken. — Die „Arbeiterzeitung" greift den Minister-
präsidenten heftig an. Wie er durch Schluß der Ses-
sion die Wünsche der Obstruktion erfüllt habe, so
füge er sich jetzt durch den Verzicht auf die Scptcm-
bersession des Abgeordnetenhauses und Einberufung
der Landtage den Forderungen der slavischen Union.
Die Flottmachung des böhmischen Landtags sei sicher
keine leichtere Aufgabe, als die direkte Herstellung
der Arbeitsfähigkeit des Reichsrates.

Die diesjährigen italienischen Hcercsmanövcr
werden, wie man der „Po l . .Mrr . " schreibt, gegen
Anfang September unter Leitung dcs Ehcfs des
Generalstabs, Generals Pol l io, innerhalb des Drei-
ecks Mantua, Peschicra und Verona stattfinden.
Die Angriffsarmee wird als nach PcSchiera vor-
gedrungen angenommen werden, während dasKorps
in Bologna die Verteidigung durchzuführen hat und
den Feind am rechten Ufer des Mincio erwarten
soll. Die Aufgabe dieser Tefcnsivarmec wird es
sein, den Vormarsch des angreifenden Heeres in
die Lombardei zu verhindern. Diese Dcfensiv-
armee wird mit besonders starkem Aufgebot von
Arti l lerie und Kavallerie ausgestattet sein. General
Pol l io hat verfügt, daß sich alle Operationen wie
im Ernstfalle abspielen, ohne daß bezüglich der
Dislokation der gegeneinander marschierenden Trup-
pen Verfügungen herausgegeben werden. Bemerkens-
wert ist die Verwendung der den Kavalleriedivisio-
nen zugeteilten Radfahrer-Bersaglieribataillone und
berittenen Batterien. Einige Kavallerieregimenter
werden auch über Milrailleusen verfügen. I m gan«
zen werden zehn Kavallerieregimenter, zwei Rad-
sahrerbataillone und vier berittene Batterien auf der
für den Rcitertampf überaus geeigneten lombar-
dischen Tiefebene manövrieren. So sollen die heu-
rigen Manöver zur wichtigen Frage der Opera-
lionsfähigteit der Kavalleriemassen einen inter-
essanten Beitrag liefern. Bemerkenswert ist auch die
Zuteilung der Radfahrerbataillonc, dci bisher immer
der Infanterie angegliedert waren, zu der Kaval-
lerie. Nach Beendigung der Manöver werden acht
Kavallerieregimenter in Venctien bleiben, während
bisher nur zwei dort stationiert waren, und zwei
antonome KavallcriediVisionen bilden. Wenn auch
nicht in sehr ausgedehntem Maße sollen ferner bei
den diesjährigen Manövern die Mitrailleuscn für
Infanterie und Kavallerie versucht werden. Jedes
Regiment der beiden Waffengattungen wird nach
und nach mit zwei Mitrailleusen verschen werden,
die bei der Infanterie auf Maultieren, bei der Ka-
vallerie auf Pferden verladen sein werden. Freilich
werden erst gegen Ende dcs nächsten Jahres die
für das ganze Heer notwendigen Mitraillcusen voll-
endet sein. Nur zum kleinen Tei l wird das neue
Artil leriematcrial zur Verwendung gelangen, das

ebenfalls bis Ende l !) l t t vollständig beschafft wer-
den soll. Auch von Acrostaten, Radiotclegraphie,
Feldautomobilen und Motorrädern wird ausgedehn-
ter Gebrauch gemacht werden. I m ganzen werde»
li0.000 Mann an dcn Manövern teilnehmen, wäh-
rend welcher der König seinen Wohnsitz in Volta
Mantoana aufschlagen wird.

Tagesuemgtcitcu.
— sTolstoj über dic Gleichberechtigung der Frau!

Fran Dobrolina, eine Vorlampseri» der Idee der
wleichberechtignng der Franeu, hat sich an Tolstoj mil
der Äitte gewcudet, seine Ansicht über die Frage der
Gleichberechtigung der Frauen ,̂ u äußern. Tolstoj anl»
wortele: „Für einen religiösen Menschen, besonders für
einen Ehristen, cnbl nnd kann es leine ^-rage der Un»
gleichheit von Mann und Weib geben, da sich in jedem
Menschen ohne Unterschied des (Geschlechts nach der
^ehre Christi gleicherweise die Gottyeit, der Sohn
Gottes, manifestiert, so das; nicht davon die Rede sei»
sann, daß sie sich in ei»em Menschen mehr, im anderen
weniger manifestiert' sie tritt gleicherweise bei Männern
wie bei Frauen in die Erscheinung. Wenn es auch
Unterschiede in niedereil Eigenschaften der menschliclien
Natnr geben kann, wie znm Beispiel größere ph>)sl'!che
Nraft oder größere Mutterliebe, so lann doch in de»
Hanpleigeuschasleu, den geistigen, lein Unterschied be»
stehen."'

lVin Preis für „relative Tugend".» Ans Paris
wird berichtet: Eine seilsame Stiftung hat jetzt den Mil<
gliedern der Pariser Alademie schweres Kopfzerbrechen
verursacht: Ter lürzlich verstorbene Advolal (isPm'oN'
nier vermachte der Alademie 15><!.l»<»<> Franlen als Stis'
tnng für einen Preis für relative Tilgend. Frauen nnd
Mädchen im Aller von 35 Jahren sollten die Segnungen
dieses Preises genießen. Aber daran lnüpflen sich aller»
lei zarte Bedingungen. Mr . Esp^ronnier hat im Lause
des Lebens beobachtet, daß unangetastete Tugend >»
diesem irdischen Jammertal ja leider nur selten ist, und
er lam zu dem Schlüsse, daß es schon löblich ist, wenn
man sich nur halbwegs tugendhast verhält. Da beschloß
er, die halbe Tugend ,̂ u prämiieren. Die Anwärterinnen
des Preises sollten „inmitten der Verlocknngen der Welt
ihre Selbstachtung nnd ihren gnten Namen bewahrt
haben", sie sollten „ein Leben der Arbeit nnd der Pflicht
gegen sich nnd ihre Familie dem bequemen Leben des
Genusses vorgezogen haben." Dieseln Passus solgt in»
dessen die Einschräusung des erfahreneu »lilddenlende»
Mannes: „aber sie müssen vielleicht nicht absolnt nn>
bescholten sein". Den Aladmiilern war es anheim«
gegeben, sich zu informieren, wie weit die Preisbewer»
be»innen diesen Ansprüchen genügteil. Der Stifter ver-
langt von ihnen, daß sie „im Widerstand gegen dic
Verführungen auch einiges Verdieilst haben sollen, s"
daß nicht allein wn der Natur Vernachlässigte bedacht
werden." Denn die hübschen Mädchen haben es viel
schwerer, zu widerstehen, weil mehr Versuchungen li»
sie herantreten und sie sollen darum auch bei der Preis«
Verteilung bevorzugt werden. Die französischen Atc>»
demiker haben lange überlegt, in welcher Weise man cn»
besten diese relative Tngend bemessen könnte' aber
schließlich erschien ihnen die Ausgabe doch zu dorne»'
voll und delitat nnd sie haben n'tzl die Annahme der
Stiftung abgelehnt. 's„Fremdcnblatt."1

— lMue ameritanische Kleibcrschau.j Aus Newyorl
wird berichtet: M i t einem Kostenaufwand von mehr c>ls
einer Mil l ion haben die ameritanischen Schneider jchl

Aus Gifersucht.
Roman von M a x H o f f m a n n .

(4b. Fortsetzung.) »Nachdruck verboten.)

Assessor Mül ler fand zuerst die Sprache wie-
der uud fragte, nachdem er sich hörbar gcrä'uspert
hatte: „Sie wollen uns also kurz und bündig zu
verstehen geben, Herr von Marleben, daß Sie die
Forderung des Herrn Assessors Mallmitz nicht an-
nehmen?"

„Sehr richtig, meine Herren. Über solche —
wie soll ich sagen? — Kindlichkeiten bin ich doch
hinaus. Ich bin jetzt ein Mann von siebcnund-
zwanzig Jahren, vor zehn Jahren wäre ich viel-
leicht darauf eingegangen, vor fünf Jahren hätte ich
mich vielleicht in eine Vorerei eingelassen, aber das
alles liegt weit hinter mir. Sehen Sie, meine Her-
ren, wenn nun der eine von uns tot oder zum
Krüppel geschossen wird oder wenn ihm von dem
anderen die Knochen zerschlagen werden, svas ist
damit bewiesen? Höchstens, daß der andere besser
schießen kann oder daß er der Stärkere von uns
beiden ist. I s t damit auch zugleich festgestellt, wer
nn Recht ist oder wer im Unrecht? Doch wohl kaum!
Die Sachlage bleibt dieselbe wie vorher. Sie er-
widern vielleicht, der Ehre sei wenigstens Genüge
geschehen uud dan,it sei daun die Sache überhaupt
aus der Nel t geschafft. Diese Weltanschauung, die
sich durch Formalitäten befriedigt fühlt, ohne den
elgcntltchcn Kern, um den es sich' handelt, zu berück-
sichtigen, teile ich uicht. Nein, nein, Sie mögen
denken, Nne Sie wollen, da mache ich nicht m i t ! "

„Und Herr Mallmitz soll die ihm zugefügte
Kränkung ruhig auf sich sitzen lassen?"

„Das verlange ich ja gar nicht! Fühlt er sich
wirklich so schwer durch mich beleidigt, so mag er
mich meinetwegen verklagen. Er hat ja vier
Zeugen."

„ Ich bitte Sie, wegen solcher rein persönlichen
Angelegenheit läuft man doch nicht zum Kad i ! "

„Und das sagt ein Jurist? Auch gut!"
„Wozu weiter darüber verhandeln?" bemerkte

der Rittergutsbesitzer. „ W i r haben schon viel zu
lange gewartet. Also noch einmal: Sie lehnen es
ab, dem Herrn Mallmitz Genugtuung zu geben,
Herr von Marlebcn?"

„S ie wissen bereits meine Antwort auf I h re
Frage."

„Schön! Dann werden Sic die Folgen zu tra-
gen haben."

„Und welche Folgen sind das?" fragte Fritz
nicht ohne leise I ron ie .

„S ie werden gesellschaftlich tot sein."
„Hahaha! Sie dürfen es mir nicht übel neh-

men, daß ich das ziemlich stark bezweifle."
Die beiden Herren hatten sich bereits erhoben

uud murmelten fast gleichzeitig: „Habe die Ehre,
mich Ihnen zu empfehlen!"

Dabei sahen sie an Fritz vorbei, als wenn er
Luft für sie wäre oder überhaupt nicht cristiertc.
M i t einem so erbärmlichen Kneifer wollten sie
nichts mchr zu. tun habcn. Dann machten sie eine
tadellose Verbeugung und entfernten sich mit steifen
Schritten.

Fritz, der sie höflich bis zur Tü r begleitet hatte,
wandelte mit auf dcn Rücken gelegten Händen im
Zimmer hin und her. Zum Duell hatte mau ihn

also Pressen wollen! Das war ihm doch zu dumm-
Daß er sich aber in diesem Mallmitz einen unver-
söhnlichen Feind geschaffen hatte, das stand unum-
stößlich sest. Nun, mochte es immerhin sein. Er nun'
ja bald wieder dort drüben, i l l einer freieren Luft'
wo man über solche Geschichten lachen konnte, ohne
dabei etwas von dem Wert sciner Persönlichkeit ein-
zubüßen.

Felicia dachte ganz ebenso wie er, als er ihl
eiitc humoristisch gefärbte Schilderung von dem A l -
sammentreffen mit dem Assessor und dem Auftreten
der beiden Sekundanten gegeben hatte.

M i t vergnügtem Lachen setzten sie sich beide
über dieses nach ihrer Meinung so unwcscntlicnc
Ereignis hinweg.

I n andere St immung wurde Mallmitz versetzt-
Als ihm seine beiden Abgesandten den Empf"W
durch Marlcben und dessen Antwort umständlich nm
mit kräftigen Ausdrücken der Empörung nlitgetem
hatten, hatte er das mit gemifchieu Empfindungen
aufgenommen. Ganz im Innersten sühlic cr ja ciiu
gewisse Befriedigung über diesen Ausgang, denn l>e>
dein Gedanken, diesem sehnigen robusten Gegner tte-
genübcrtrctcn zu müssen, war ihm etwas schwül ge'
wesen. Desto mchr glaubte er die Verpflichtung >V'.
haben, äußerlich die energischste Entrüstung über m
Erbärmlichkeit dcs Geforderten zur Schau zu lrM'N-
Er hielt denn auch nicht damit zurück und s c h u " ^
weidlich über das inlommentmäßige Benehmen c>"
feigen Waschlappens.

„Man wird den Menschen im Auge behalten
müssen", sagte er zuletzt. „Vorläufig wollen wn
ihu :><1 :!<-t:> legen."

(Fortsetzung folgt.)
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>>' ^"'w»)ork eine große Ansstellung fertiger Herre».
M'idung veranstaltet, die die ameri'la»ische» Kavaliere
dcwun überzeugen soll, daß sie uullng und nupalriotisch
),«ttdelu^ wenn sie sich sklavisch den Weisungen der e,ig°
nicheu'uder frauzösischeu Mode nnlerwerseii. M i t allen
^"'Ueln soll den Herre», die Leistungsfähigkeit ameri»
mni>chcr Konfektion vor Angen gefuhrt werdeu. So
I'cht mau in der Mit te der Aiisstelinng eine Plattform,
"»s der zniölf ansgesnchl hübsche Ehoriftinue», ihre schlan-
u'n Gestalten iu Pyjauias, Herrenuiilerlleidung uud
A'ack zeigen. Der Elou der Änsstelinng aber sind die
'"l ' lnll l idcr mit nuverwüsllicher Biigelsalte: die Mallei,
w"'deu durch eine elellrilche Presse hervorgebracht und
Meiben >ui Stoff hasten. Dauebeu sieht man eine riesige
Auswahl buulen Schnhiverles, in deu, die ^arveu-
»uauceu des Leders genau mich der Schatlieruug lost-
oarer Seideustrümpfe, ja fogar der Taschenliicher ab»
Mout siud. Au die Ausstellung ist ein Burean ameri-
aui,chev Zuschneider angegliedert, iu deu, die Mode-

>»l>!<ler unausgesekl an der Erfindung neuer Herren-
>""t,e!l arbeiten, uui so die Modelnrannei der allen Welt
"'dgnllig z„ brechen.

. ^ - jDcr stampf qcqen den «usl.j I u der „W. A. Z."
N^/- ^ i r ! I m Tlaäle Io>va iu Amerila ist von der
Behörde dem Kuß der Krieg erklärt »vordeu - - ualürlich
"»'s Nazilleufurcht. Der Staat hat ein besonderes Bn»
^a," z»r Ausrottung dieses allei, und nicht gerade un-
ueln'bteu Brauches eingerichtet, an dessen Spitze ein
"rzt namens Dr . Kepsord steht. Dieser hat unzählige
ulaue Sl'ideubäuder an mit bindern gesegnete ältern
«»sgeschickl, auf denen in goldenen Buchstaben gedruckt
u'Yl: „Bitte, mich uichl zii küsseu!" Dazu erhalten die

Altern eine Abhandlung über die Schädlichseit dieser
^'rblosuug und die Mahnuug, ihre Kinder durch das
umlegen des seideneu Baudes vor der Gefahr zu
Mltzeu. Aber auch uelle l inder in el»vas reiferen I a h .
u'n bleiben von Dr . Kepfords Fürsorge nicht verschont:
uuald eme jnnge Tanie verlobt ist, gehl ihrem Bräu .

' W M von der Gesundheilsbehörde ein Schreiben zu, in
Mi , er eriuahut wird, seiue Ärau l nicht zu lüsseu, wohl
wer dürfe er ihre Haud zärtlich streicheln oder in die
r ^ ' 'chließeu. DoltorKepford ist fest davon überzeugt,
^ f die nächste Generation in Iowa ungesüßt durchs
" " " , »oandeln wird.

. " - l(5ro»nwells Tchädel,j der in diesen Tagen aus
" ^"chlas; des englischeil Bankiers Winl iulou iu
^" . "es i tz d̂ .tz Unterhanses übergegailgen ist, l)a< in,
^nll e der Zeit vieleu Besitzern unter deu sonderbarsten
^Nleitumständen augehört. Nachdem Eronnvell geslor-
ei>/ ^ ' ^ ' wurde seiu Haupt von seineu Gegnern aus

«c ^auze ausgespießl, die späterhin als abschreckendes
Al>< ' s " ' " ' i " l l a n g ans deu, Dache der Westminster-
"int'.' l'rfestigt >var. ^'egen und Sonnenschein beschien.
^ s" tne^Perwesnng des Fleisches, nnd eiucs Tages
w , ,̂  2>»r>u deu Schädel des einstigen Beherrschers
mm s'^land herab auf die Straße, wo ihn ein Soldat
,, >M, uud deiu !^ord Russell, einem freunde (5rounvells.
^ n ^ ^ b . I , , desseu Familie vererbte sich die kostbare
, ' , M u e , bis sie iu den Besitz eines verarmteu M i t -
^ o s der Russells sam, der den Schädel für 2<> M a r l
dnrck' '^'-^^ '̂̂ ' ^)>l sehen wollten, ( i r geU'auu hier»
den ß//-' ^^'lnes Vermögen und verlanste schließlich
besi<?. ^ ^ ^" einen herumzieheudeu Schaubuden»
dm, v - ' ^ ' ! ^ ^ " ' " " " " s"»er ^vllege» überließ:
N^. , f .^"" hatle ihn der Großvater des verstorbenen
manners erworben.

Nmn'ii /!^'" ^pser der ^liaqarafällc.! Seit der besannle
Se i lV n' S"l lä»zer Bloüdiu l«,'')«) zuerst aus eiuem
sucb > "/"garafälle iiberfchritl, ist wiederhol, der Per-
>l'lie>, mi " " "de». ^'<' ^ " l l l ' ,,» durll,scl,>vim>nen. ttol-
sollie " ^"^"us solglen seinen, Beispiel mil gleichem Er-
du'' N M > ^ Versuchlen, in Schiffen oder Touueu über
dc,s i ^ ^ ^ ' s>.nulnen, büßlen aber dabei meisleuleils
Webb ." " " ' ' " ^ ^"'' ^^'ichc' Schicksal erlitt Kapitän
d ' r^ ' i l l -<" ^"^ l'tlva eiuem Vierleliahrhnndert durch
die ?^ l , ' >"»"»nmeu »vollte. '.^uu hat. ungeschreckt durch
wieder ' - ' " ' ^^ '^" ' '̂̂ ' s'̂  ^ ' " " l o gefordert haben,
!chwi,n»V"^'"^"' Mann das Wagnis nuternummeu, sie
such ,„ " ' d z» durcliguereu, und lvieder hat der Ver-
c„d(i ^ '" ^^^ ' ^ ^ "llzn lühl,en Inugl ings ge-
I(! ^ . ^ " ^ U'iige Mann hieß August Spoorer »lid war
,',eil d> l ". ^^' ^ N ! eiuige Meter lveiter, als seiner-
u> die ^ ' > '"^ ' Kapitän Webb, ehe ihn eii, Strndel
versucl,^,^^' ^'^' -^»»derle von Menschen sahen zn nnd
setzlnui ^ " " ^ ' ^ ' " Knaben durch Zureden zur ^o r l -
^ber <>,. >'' ^niupses gegen die Wellen zu ermuligen,
^ ^ ^ ' i g vor ihren Äugen unler.

^ l a l - und Proviuzinl-Nachrichteu.
"s Gcl,urtsfcst Tr. Majestät dcs Kaisers.

>U. d.-A, >,,'" l t ! ch e e ^^^>^,l ina» »>,s uuler dem
l̂ a i s^,'."M,ch des Geburlssesles Seiuer Majestät des

dienst s<,^' '^ '^ ^" i te iu Gollschee eiu seierlicl,er Gottes-
suloie eiu / .^" ^ ' " ' !""><>>chl' Behörde», die Feuerwehr
lichc, lV)..,^ ' ^ " ' d ^ Publitum leilnahmeu. Du> össent-

^"»de >vai^, ^ ,5 h^'^„, ^» i ^s^ beflaggl.

Aui^s^j^ ^ u r s s ^ . i ^ , ^ „ , ^,„^ s^l^>„^^ Bericht zu:
,' e r .i »>i ,,,<^ l^eburlsfestes Seiuer Majestät des k a i -
" " s îer i.l/' "ÜI ^ ' ^' ^ - ' " ^" ' lin'sig", Psarrlircl,e
5 " nesm,,»''^n "^^ ' ^ ' " ' s t abgehaltei,, an >velcl)em sich
-via»,,,!, s """'"ll'nschasl, das Ossizierslorps uud die
^ n o u e u ! , ^ . '^. " ^ ' ' ' ' 1 ' " ^ 'veilenden l. n. s. ?ield.
^" l lenls ^ " .>. ^ ' ' " " " d t'es Artilleriearbeitsdela.
"'"udeverw'!' " ^ " ' ^1"s> ' ">,e Abordnuug der Ge-
^'Ngeriorv^ ^ " ^^"^^ Gnrlseld, das nniformierle

l - ' »nd d,e freiivillige Feuerwehr beteiligten.

Nach den, Goltesdienste erschienen bei dein l. t. Bezirks-
hauptmann der Kommandant des nnisormierteu Bürger,
lorps nnd der übmann der sreilvilligen ^euenvehr >n,d
brachten die Bitte vor, die untertänigsten Glückwünsche
der von ihnen vertretenen Körperschaften mit der Ver-
sicherung unwandelbarer Treue und Ergebenheit dem
erlauchte», Monarchen zur Allerhöchsten Kenuluis brin-
gen zn »vollen. —5—

Wie man uns aus K r a i n b u r g berichtet, wnrdr
dortselbst das Geburlssest Seiner f. n. l. Majestät anch
heuer festlich begaugeu. Schou iu den Morgeuslnnden
des 18. August zeigte die Stadt reichlichen, flaggen»
schmuck. Uu, 8 Uhr früh wurde iu der Eladlpsarrkirche
ein feierliches Hochamt mit Tedeum zelebriert, dem die
Slaatsbeamtenschaft, die Professoren des l. l. Staats»
obergymnasiums, die Gemeindevertretung, die Lehrer-
schast, die Gendarmerie, die ^inanzwache, der Mi l i tä r -
Veteranenverein und die freiwillige Feuerwehr solvie Au»
dächlige aus allen Bevölkerungskreisen beiwohnte».

Anö ^ i l l a i wird nns berichtet, daß anläßlich des
Geburlstages Seiner k. n. s. Apostolischen Majestät des
K a i s e r s in l^ittai ein feierliches Hochamt mil Te>
deum zelebriert wurde, dem die Staatsbeamten, die
Geudarmerie, die ^inanzwache »vie auch zahlreiche Au^
dachtige beiwohnten. Der Markt ^i t tai >var reich be»
flagg»'.

Man berichlel nns aus T s ch e r n e m b l : Der
Geburtstag Seiner Majestät des K a i s e r s wurde am
18. d. M . i» der Stadt Tscherneinbl in solenner Weise
begangen. Um 8 Uhr früh zelebrierte der D. N.-Ordens-
Priester Herr I van K u b i u e k unter Assistenz die
hl. Messe, a», »velcher die Beamte», der k. l. Behörde»,
die f. s. Gendarmerie, die l. f. ^inanzlvache, die Ge-
meindevertretung, die frei>villige ^euenvehr sowie zahl»
reiches sousligeS Publifnm teilnahmen. An, Schlnsse des
Gottesdienstes wurde das Tedenm nnd oie Vollshymne
gesuugeu. Alle öffeutlichei, uud eiuige private Häuser
ware» mit ^ahueu geschmückt. I n gleicher Weise wurde
auch in der Stadt M ö < l l i » g der Geburtstag Seiner
Majestäl begangen. l".

^n I d r i a wurde der Gebunvnig ^ , ,n^ l Maje-
släl, >vie alljährlicl), aus das festlichste begangen. An,
Vorabende wurde» vom Hügel Nzelj Pöllerschüsse ab-
gegeben: aus dem Hauplplatze spielte der Musikklnb
unler der Leitung des Dirigenten Herrn Josef Poland's.
U», 5) Uhr iu der ^ rüh faud die Tagreveille dieses
MusiMubs stall. Das ^eslann lvnrde'i» der Stadt«
Pfarrkirche zelebriert, zu demfelben fanden sich ein: die
Bergbeamte», die Beamten des l. l. Bezirksgerichtes
uud des k. k. Steueramles, die Vertreter der Stadt-
gemeinde, die k. f. Gendarmerie: korporativ beteiligten
sich an demselben die l. l. Verganfseher, der Veteranen-
verein sowie der freiwillige ^euerwehrverein. Das üb-
liche Volksfest aus der Zemlja blieb heuer aus. ^.

'X-

Aus A d e l s b e r g wird nns in <5rgänzuug nnse^
res gestrigen Berichtes gemeldet, daß sich zum seier-
lichen Gottesdienste sämtliche Beamten nnd Diener des
I. l. B e z i r k s g e r i ch t e s , init Änsnahu,e eiues be-
nilaubten richterlichen Beamte», und eiues Dieuers eiu-
fanden. — Znr Vermeiduug von Mißverstäuonissen sei
bemerkt, daß im genannlen Berichl der beziigliche Passus
„Vertreter" lund nicht „eiu Vertreter") zu lauten hat.
<Die ,̂'ed.>

<slus Karlsbad) wird gemeldet: Mittwoch, deu
II. d. M. , reiste Ih re köuigl. Hoheit, Prinzessin S t e -
p h a n i e von Belgien, ^ran Gräsi» !̂  o n y a y , nach
beendeter Knr von Karlsbad ab und begab sich zur Nach-
knr nach Marieubad, Am Bahnhos hatten sich namens
des Bürgermeisters der Stadt Karlsbad Herr Kur»
selrelär Baron Gerlach sowie Herr Geheimral Dr .
Grünberger »nd zahlreiche Kurgäste eingesnnden. Die
l)ol,e ^ran erklärte, i>aß sie sicl) »ach deu, Kurgebrauche
ungemei» woh! suhle uud daß sie im nächsten Jahre
bestimmt wieder zu eiuem längeren Anfenlhalle nach
Karlsbad komme» werde. — Der Ex.Kolonialminister
von Kapland, Dr. Leander S t a r r J a m e s o n , e!»,e
bekannte Persönlichkeit zur Zeit des Vureukrieges, <las
gesteru zu einem längere», Kuraufenthalte in Karlsbad
ein.

<All5 dcr ordentlichen Ti^unq dcs l. l. Bandes-
schulrates fiir Krain vom !». August 1!»<»!>.> Ernannt
»vnrde», zu Oberlehrern: Die definitiven Lehrer Iofes
P e l r i <"' in Kerschdors an die Volksschule in Slopitsch,
V'ses B r e g a r in Unler-^i^ka an die Volksschule iu
Ober-^i-ka, ^ranz l ^ o k a r iu Döblilsch an die Volks-
schule in Birnbaum und Josef M i h e I i <> in Selo bei
Schönberg an die Volksschnle in St . Lorenz. — De-
siuitiv ernannt wurden folgende proviforifch angestellte
Lehrkräfte: Alois K'o P r i v e e in ;)tob, ^ranz L o n .
< -̂ar in Nakitua, Auua V a u k e u iii Butschka »uo
^mi l ie V o u k in Arch, säint^che unler Belastung ans
ihrem bisherigen Die„slp»steu. — Versetzt lvurdeu: Der
Oberlehrer Alois M a r o k uud die definitive Lehrerin
Marie M a r o k von Hinach in gleicher Eigenschaft an
die Volksschnle in Unterdenlschdors, Anna P f e i f e r
von Mosel »ach Unterwarnberg, Josef S b a s ch n , k
von Ünler-Skril l nach Unter-Dentschan, Josef T a v -
/ e l j von Cem^enik »ach Radomlje, Mar ie (idle vou
,K l e i n m a l> e r von Horjnl liach St . Mar t in bei
Kraiuburg, Johanna P r e m e I <' vou S«. Bartlmä
nact, Grondorn, Amalia T o u» e von Heil. Kreuz be,
" i t ta i »ach 5al»a »»d Marie B e n e d e k vou PIau.ua
»acl, krona». Der Oberlehrer Josef W > » d > , ch n>

^ienseld und die Lehrerin Al,na ^ a b > a u in Semitsch
»vurden iil de» zeitweiligen Ruhestand versetzt. — ( int.
schieden wurde über die Gesuche zweier Lehrerinnen um
Anrechnung der vor ihrer Neallivierung im Schuldienste
zurückgelegten Dienstzeit. — Bewilligt wurde die (5r.
Weiterung der süufllassigen Volksschule in Wailsch auf
sechs klasseu und die Neorgauisieruug der vierllassigen
Kuaben- und der vierllassigen Mädchenschule in Ober-
Reibach durch Ausgestallung iu eine gemischte sechs»
tlassige Volksschule. — Die Alliv»eru»,g weiterer Pa»
rallelableilnuge!, an der Volksschule iu Uuler>^i«ka uach
Maßgabe des tatsächlichen Bedarfes wnrde belvilligt,
ferner die Erweiterung der dreillassigeu Mädcheuschule
in »leifnitz aus vier Klasseu, und zwar uuter gleich-
zeiliger Bestellung einer eigenen Teilung für die Mäd-
chenichule. — An der fünfllassigen Volksschule in ^liat.
schach bei Steinbrück wurde die Errichtuug einer pro.
visorischen Parallelableilung bewilligt. — Die Erwr<-
teruug der dreillassigen Voilsschnle ln Sostro wird auf
vier Klassen verfügt nnd die Bewilligung erteilt, daß
die (5),lurrendoschnle in Alpen in eine direklivmäßige
einllassige Volksschule umgewandelt werde, ^ü? mehrere
Schule» des Schulbezirkes Tscheruembl »vurde die An-
slellung einer Wanderlehrerin sür N'eibliche Hand-
arbeiten bewilligt. — Die Erweiterung der einklast'igen
Volksschule in Uuterdeutschau aus zwei Klassen wurde
abgelehnt. — Eiu VvllsschuIIehrer wurde aus dem
Schuldienste entlassen. - Entschiede» »vurde über eiueu
Rekurs, betreffend die Nichtzuerkenuuug eiuer Dienst.
allerSzulage uud belresseud den Halblagsunlerricht an
einer Volksschule. — Zur Verleihung gelangle die
Agnes Vvlkasche Studenteuslislung. — Der wirkliche
Lehrer a» der Staalsoberrealscl)ule iu ^aibaclj Dollor
^udlvig G a u b y »vurde im ^ehramle definitiv bestätigt
nnd ihm der Titel Professur zuerkannt. — Anträge
wurden beschlossen, wegen Beförderung von ^ehrper»
sonen an Mittelschulen in die höhere )!ia»gllasse uud
wegen Besetzung von Lehrstellen an Mittelschulen. Be>
schlnsse wnrden gefaßt, betreffenc» Modifikationen des
^ehrplanes an G»i»,nasien und Nealschulel, nnd be.
treffend den ^ehrplan für die slovenilche Sprache au
G»in»uasien. Endlich wnrden ei», Inspektiousberichl und
eiuige Disziplinarangelegenheiten der Erledigung zu»
gefiihrt.

- ll5rlcdiqte Militäistif<unstc'plnftc> gelangen zur
Besetzung: Aus der Majorswilwe Anna v. S < r a s s a y.
Slislnng, Anzahl der Plätze nach der Zahl der besonders
hilssbedürfligen Bewerber, Stisluugsgenuß zusammen
ll4<» K, einmalige Neleilung. Anjprnchsberechligl siiid
iuittellvse und er»verbsu»,sähige Waisen, deren Väter
als Offiziere des Soldatenflandes im k. u. k. Heere ge»
dient haben, vor den, feinde gefallen oder infolge erl l t .
teuer Ver»v»>l,dui,g oder im Dieuste ilberkouuueuer De>
sekte gestvrbeu siud. Die a,is Uugarn gebürtigen oder
dortselbst domizilierendeu, anspruchsberechliglen Waisen
haben de» Vorzug. Gesuche siud bis I. Ollober an die
Evidenzbehörde einzusenden. — Aus der Marie K r a I»
Slislnng zwei Plätze zu je 22 X mit einmaliger Ne-
ki l l ing sür weibliche Osfizierswaise». Gesuche lstempel.
sreij fiud bis lü. Oktober bei der Evidenzbehörde fällig.
— Al«S der T l a a l s I o t t e r i e u - Mili lärstislung
l^reiplätze im Mainischaststöchter-Erziehungsinstilut,
Wie», I I I . , Apostelgasse M . 7) drei ^reiplätze bis zum
volleudelei, !4. ^ebe»isjahr, bezlv. auf die Dauer der
Millellosigkeil des VaterS, der Mul ler , für erziehuugS.
fällige Unteroffizierslinder, welche ans einer in der
aktiven Dienstleistung nach erster Art geschlossenen Ehe
stammen, daS siebeute Lebensjahr erreicht uud das
zwölfte Lebensjahr noch nicht liberschrille» haben, ^ami»
lien mil großer Kiuderzahl werden bevorzugt, desgleichen
elternlose Waise». Die Gesuche sind stempelsrei und
sind bis 1. Seplember bei der Evidexzbehörde fällig.

" <slus dem Voltsichuldicnstc.j Der k. k. Bezirks.
schulral i» Gnrkseld Hal die gewesene provisorische Leh»
rerin an der Volksschule in Tavenslein Fräulein An»,n
G o l I i zur provisorische» Lehrern, au der aus drei
Klassen erweiterten Volksschule in St. Margareten uud
deu absolvierlen ^ehramlskandidalen Herrn Karl P u v h
zum provisorischen Lehrer an der fünsllassigen Volks-
schule iil Haselbach ernannt. — i - .

— <Im Kurort Tüfferj sind u. a. zu längcrem Kur.
gebrauch eiugelrofsen: Hans T r e i d l e r , s. u. s.
General-Ehefaudilor, Seklionschef im Neichskriegsmini.
sleriuui, mit /srau Gemahlin nnd Fräulein Tuchler.

" <lfffettenlotteric.j Wie n,an uus mitteilt, hat das
k. k. ^iuauzministeriulu iin Einvernehmen mit dem
k, l. Ministerinn, des Innern der Filiale der l. l. Land»
wirtschaslsgesellschasl sür Krai» sür das Pöllander Tal
in Gorenja Vas, Poliliscl>er Bezirk Kraiuburg, die Ve>
»villiguug erteilt, im ^ahre I9l>9 eiue Essek'lenlollerie
mi« '̂ »<><» !̂ osen i, 2<» !> zugnnsleu der Erhaltung
der /silialbaumschule, unter Ausschluß vou Ge>o>n,«c»
i,l Geld, Geldesselteu nnd Moi,opolsgege»s<audeu^ ,i»
veranstalten. ^ ...>>,-i'/i.i.'

wel am' ^8 d. M. um ' " Uhr vorunltags d.e to.n-
,sstoi,e e ^okawerhm.owug nnler ^nterve»il,o,i emes

M'Ni»e»<ech»ik.'rs der !, ', ^iidesreg.er»»,g an ^ r l
nnd Stelle stall. —^-

^ sslus dem Teehospize Gradoj lehrten nach sechs-
loöchentlichem Badegebrauche vorgestern nachts 83 Kin-
der heim. '« Kinder »varen vou, Laudesausschusse, zehn
vom Sladtmngislrate Lnibach und 7 vom LandeshilfS.
vereine fiir Luugenlrante dorlhili eiitsendel worden. Die
Kinder, die sichtlich gekräftigt uud in bester Laune beim-
lehrten, »vurden am Bahnhöfe vom Stadlarzte Dr . Te-
meler Nilter voi, B l e i w e i s übernommen.
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— sDic Erhaltung der römischen Mauer am
Deutschen Grunde in Laibach.) Der Neubau der Ge»
wcrbeschule am klassische« Boden Llmonas nurd fast bis
zu den jetzt nocl) sichtbaren Überresten der Mauern der
römischen Ansirdlung, die um das Jahr 33 v. Chr. ge»
gründet und in den Hunnenstürmen nm das Jahr 452
zerstört wordeil ist, reichen. Es würde aber der Stadt
Laibach zur Ehre gereichen, wenn Surge getragen ivüroe,
das; ein Teil dieser Mauer znm Gedächtnis an die
älteste Geschichte der nach der Sage von Jasou gegrüu»
delen Stadt erhalleil bliebe. Vielleicht wäre es am ge-
ratenstell, die Türme des Teknmanlores lnit dem an»
schließenden Manerzuge vou dem anhaftenden Schutt
der Jahrhunderte zu reiiligen und sachgemäß zu lon»
servieren. lIch erinnere an ähnliche Konservierungen
z. B. des Heideillores zivischen Teutsch Allenbnrg und
Pelronell oder an die ungleich größeren lind besser er»
haltenen Tore iil Spalalo). Valvasor sah noch die Süd»
seite der Malier mit Tor nnd Türmen und hat davon
auch eine Zeichuung überliefert. Nei den Grundaus»
hebungeil für die Gewerbeschule dürften auch Funde zu
gewärtige!» seiu, da das innerhalb des heuligen Gra-
oi-^e gelegene ursprüngliche Kastell infolge des weiten
Hinausrückens der römischen Reichsgrenzen seine Be»
deutung verlor und sich iu deil Kastellmauern die Zivil»
Niederlassung ausbreitete. — Es dürfte sich jetzt auch die
Gelegenheit ergeben, die Streitfrage endgültig znr Ans-
tragüng zu bringen, ob in der romischen Niederlassung
in Laibach Ämona oder Agnilina lllach Müllners Hypo»
these) zu erblicken ist. Es sind seit dem Auftauchen dieser
Vermntuug, die von Müllner seil dem Jahre 1879
mit viel Eifer verfochten worden ist, soviel Beweise gegen
diese Theorie, die in sich selbst nicht besonders stich,
haltig ist, gefunden worden, das; eine Revision der Frage
die sichere Eristenz Ämonas auf dem heuligen Boden
Laibachs erbringen wird. 1)>'. ̂ ' . ^.

— lNau. und öffentliche Arbeiten.) Laibach wird
— si lioot plrrvll ooinpoiic're n,i»ft'ni,̂  — großstädtisch
modernisiert. I n baulicher Richtung dnrchwegs! Man
schaue sich nnr nnsere „Neustadt" am linken — und
zum Teil auch am rechten, — Ufer an: St i l , Fassade,
Luxus uud Raumeiuteilung, alles sucht mit großstäd»
tischen Palaiserscheinungen zu konkurrieren. Und es
stehen noch viele Bauplätze für moderne Häuserblocks
zur Verfüguug. Ter parzellierte Vaugruud des Militär»
ärars an der Wiener Straße — nun Eigentnm der
Sladtgemeinde — harrt noch anf banlnstige Käufer, die
ein modernes Stadtviertel sollen erstehen lassen. Außer»
dem stehen wir wieoer vor drei großen modernen Neu»
bauten, jedoch fast an der Peripherie: dem Gebäude der
Staalsgewerbeschnle, dein städtischen Knabenvolksschul»
gebäude und deu Fabrilsobjekten an der Marlinsslraße.
Mi t dem Bau aller drei Objekte wird noch hener be»
gönnen werden. Ter Bau der „Kolinsta Tovarna"
wurde bereits in Angriff genommen. Zwei kleine Ob»
jekte sind im Rohbau bereits fertig und werden diese
Woche unter Dach gebracht. Beim großen Fabriks»
gebäude ragen die Gruudmauern auch schon über das
Straßenniveau. An der Sonnengasse ist das zweistöckige
Haus des Heinrich Pr ivat unter Dach gebracht, für
das zweite sind die Grundaushcbungen im Znge. I n
der El)rill»Methoogasse ist die Villa des Advokaten
Dr. Franz Tomiu^ek im Rohbau nahezu vollendet. An
der Ecke des Tabor und der Vrhoveegasse wurden die
Gruildmauern für das Haus des Fr. Ig l i6 in Angriff
genommen; in der Illyrischen Gasse ist der Rohbau des
M . Vayerschen Hauses unter Dach gebracht. Der Roh»
bau des Schullraltes beim Collegium Mariauum ist
über die Parterreräume augelaugt. All der Wieuer
Straße ist die Aufführung eines Fabriksgebäudes pro-
jcktiert. Die Villa der Frau Rosa Dr. Kav<^ in der
Koliseumgasse wird getrocknet. I m Hofe der neuen
Landwehrkaserne wird die zweite lnördliche) Einfrie-
dungsmaner errichtet. Die Verbindnngsmaner zwischen
den'zwei Gorupschen Häusern wird behufs Einfahrt
zum Bau der Gewerbeschule abgetragen. Am Marien»
platz wurden Vorkehrungen für die Legnng des ver-
stärkten elektrischen Kabels getroffen. Anf dem Bauplatz
der Wohmlngsbaugenossenschafl in Gradi^-e ist die Er»
richtuug der Gruudmauern im Zuge. Die Pflasterung
des restlichen Teiles der Wiener Straße und des rech»
teil Geheweges der Rosengasse wird fortgesetzt. Einen
frischen Anstrich erhielten in den letzten Tagen die
Häu>er: Nr. 5 in der Schlossergasse nnd Nr. 28 in der
Nahnhofgasse. Das Gebände des alten Schweizerhanses
wurde abgetragen und der Platz für Restauralions»
zwecke hergestellt. — Beim Eisenbahnviadnkte an der
Martinsstraße sind im Innern noch die restlichen
Maurerarbeiten im Zuge. Für die Legung der fünf
nenen Geleise sind die nötigen Vorbereituugeu getroffen.
Die Verschültuug der Grüuen Grube durch Schotter»
material wird fortgesetzt. Der neuhergestellte Teil der
Lasteitstraße wurde bereits dem Verkehre übergeben. —
Die an der Ecke der Miklo^straße nnd der Dalmatin»
qasse mit Holzbrettern eiugezäuute Grube wäre zu vcr»
schütten, der schönheitswidrige hölzerne Zaun zu be»
zeitigen und durch einen Drahtzaun zu ersetzen. x.

- - lDcr Tteinlohlcnfund an der trainisch.kroatischen
Grenze.) Das im heurigen Frühjahre in Tschernembl
gebildete Komitee, bestehend aus den Schurfbesitzern und
sonstigen Aktionären, faßte den Beschluß, sich aufzulösen
und sich nach ^nen, Käufer des Kohlenlagers nmzusehen.
Tle Zahl ocr Echurfbesitzer betrug 26. Die Nohlenader
lst nach fachmännischem Gutachten zwar sehr ausgedehnt,
aber schon dle Vorarbeiten für den Schnrf könnten nur
von kapltalskräftigen Unternehmern übernommen wer»
den. Wie verlautet, werden die Interessenten das
Kohlenlager m erster Linie der Landesverlretnng zum
Kaufe anzubieten. Es wäre schade, wenn der tohlenreiche
Boden fremden Händen anheimfiele. x.

" l^icutonstituicruug dcr Tanitätsdistriktsbertre»
tuuqen in Adelsberq und Wippach.j Gewählt wurde ill
Adelsbcrg Herr Franz A r t u zum Obmanne uud Herr
Gregor P i k e l zunl Obmannstellvertreter, in Wippach
Herr Mirko P e r h a v e zuul Obmanne Ulld Herr Io»
hailil P r e m r u zum Oblnailnstellvertreter. —r.

— sDas große Sommcrfest in der Adelsberqer
Grotte.) Am 15. d. M. wnrde in dieser weltberühmten
Unterwelt das erste Sommerfest abgehalten. Über 3000
Besucher ans aller Herren Ländern kamen an diesem
Tage in Adelsberg zusammen um diese einzig dastehende
Märchenwelt bewnndern zn können. Außer der Grotten»
mnsik konzertierte im Tanzsaale die städtische Musik»
kapelle aus Pola, deren Vortrag allgemeine Newnnde»
rung erregte. Das Fest verlief ohne Zwischenfall.

" <2charlach.) Wie nns mitgeteilt wird, ist in der
Ortschaft Gleinitz ein siebenjähriges Mädchen nud in der
Orl>chaft Waitsch bei Laibach ein zweijähriger Knabe an
Scharlach erkrankt. Beide Kinder wnrden in das hiesige
Lcindesspital zur ärztlichen Behandlung abgegeben. Be»
hnfs Hiutauhallung der Weitcrverbreitung der Krank»
heit »vurden die entsprechenden sanitätöpolizeiliehen Vor«
lehrungcit getroffeu. —>r.

—̂  iImterversammlunq.) Morgeil, den 22. d. M.,
fiildet nm halb 8 Uhr früh in Selzach die grünoendc
Versammluug der Ortsgruppe Selzachtal des Zentral»
Imkerverbaudes für Krain, Kärnteil nnd das Küsten»
land stall, bei welcher Gelegeilheit der Herr Oberlehrer
L i k o z a r einen Vorlrag halten wird. Deil Anregun»
ge>l, die von solchen Vorträgen ausgehen, ist es zu vcr»
danken, daß einerseits in absehbarer Zeit die Bienen«
züchter uuseres ganzen Kronlandes organisiert erschei»
nen werdeil Ulld daß sich anderseits die Bienenzucht voll
Jahr zu Jahr rationeller gestaltet.

— sDie agrarischen Operationen in Krain im
Jahre IWU.j Die Durchführung der agrarischen Ope»
rationen erstreckte sich im Jahre l908 anf die Länder:
Niederösterreich, Kärnten, K r a i n , Salzburg, Mähren,
Schlesien nnd Galizien, und zwar in den Ländern
Niederösterreich, Mähren nnd Galizien vornehmlich ans
die Aussührung von Zusammenlegungen, in den übrigeu
Ländern hingegeu vornehmlich aus die Aussührung vo»
Teilungen uud Regulierungen. Das für die Besorgung
der einschlägigen Arbeiten in den vorbcnannten Ländern
verfügbare Personal bestand aus 14 Lotalkommissären
mit 13 technischen Abteilungen, welchen l2 Inspektoren
als Leiter, ferner 44 Geodäten und 51 technische Hilss»
kräfte angehörten. Außerdem wareu dein Lokalkom»
misjär in Galizien für die Durchführung der technischen
Arbeiten von >eiten des Landesansschnsses ? Techniker
und 111 Hilfslechniter beigegeben. — I n K r a i n wnr»
den im Jahre !908 formell abgeschlossen und faktisch
durchgeführt: 1 Zlisammenlegnng mit 110 Hektar und
149 Beteiligten, 130 Teilungen mit 16.297 Hektar nnd
4157 Beteiligten' zusammen 131 Operationen mit
16.407 Hektar und 4306 Beteiligten. — I n Arbeit stau»
den.- 131 Teilungen mit 19.520 Hektar und 3652 Be»
teiligten, 22 Regulierungen mit 7167 Hektar lind 3031
Beteiligten, zusammen 153 Operationen mit 26.687
Hektar uud 6683 Beteiligten, und zwar erfolgte in 43
Fällen die Aufnahme des Operationsgebietes, in 39
Fällen die Be>ve.nung der Grnudslücke, in 36 Fällen
die Absteckuug uud Vermarkung der neuen Abfiudungeu
und iu 31 Fcilleu die Besitzübergabe der neueu Gruud.
stücke. Ferner wurden im Jahre 1908 eingebracht: 5
Zusammenlegungsanträge, 310 Teilungsaulräge, 57
Regulierungsanträge, zujammen 372 Operationsanträge.
Das für die Dnrchführung der agrarischen Operationen
im Lande znr Verfügung stehende Personal bestand aus
3 Lolalkommisfäreu, 3 Inspektoren, 4 Geodäten und 6
technischen Hilfskräften. Die Znnahme der Regulie»
rungsanträge hat erfreulicherweise auch im Berichts»
jähre angehalten, was insbesondere auf die erzielten
Erfolge bei der Verbesserung der Alpengebiete nnd der
Karst-Weiden zurüctzusühreu ist. — Die im Jahre 1904
seileus der Agrarbehördeu begonnene Aktion der Durch-
führung vou Älpenmelioralionen in Verbindung mit der
Regulierung der geineinschastlichen Venützungs» lind
Verwaltungsrechte auf den Alpengemeinschaften wurde
auch im Berichtsjahre mit sehr gutem Erfolge fortgesetzt.
I n K r a i n wurden für fünf Alpengemeinschaften die
entsprechenden Projekte verfaßt und die bezüglichen Ar»
beiten in Angriff genommen. Auch wurde im Berichts-
jahre noch die Vorvcrhandlung für die Verfassung des
Projektes auf einer weiteren Gcmeinschaftsalpe ge»
pflogen.

— lVcrschiittet.) Am 14. d. M. war der Besitzer
Vartholomäus Zagore alls Petane, Gemeinde Sankt
Michael-Slopi^, mit der Gewinnung voll Sand in einer
iit der Waldung zwischen Born-evo uno Vrh befindlichen
Sandgrube beschäftigt, wobei ihm dessen 15jährige Tuch»
ter Katharina behilflich war. Während Zagore eine Fuhr
Sand nach Hause schaffte, löste sich in der Zwischenzeit
in der Grnbe eine große Saudschichle los und begrub
das Mädchen. Die Verschüttete erstickte unter deu Saud»
massen und wnrdc nur mehr als Leiche geborgen. I I .

— llkrtrunten.j Am 16. Angust gegen Abend ging
Heinrich Znpanc, der in Mottling als Mesner bedielt»
slel war, in den Kulpafluß baden' er geriet hiebe» in
eiuen Wirbel und ertrank, da er des Schwimmens u».
llüldig war. Er wurde als Leiche aus dem Wasser ge»
zogen ulld aus dem Möltlinger Friedhose beerdigt.

— lTioolilonzert.j Das vollständige Orchester der
SlovenisckM Philharmonie konzertiert heute im Hotel
„Tivol i" von halb 6 Uhr bis 8 Uhr abends unter Lei»
lung des Konzertmeisters .^errn M a r k u z z i uud von
halb 9 Uhr bis halb 11 Uhr uuler Leitung des Kapell»
Meisters Herrn T a l i ch. Eintritt frei.

" lKin Wüterich.) Der 20jährige Spenglerlehr,
ling Franz Firjan aus Iloviea ist eiu gewalttätiger
Mensch, der seine Mntter und ihre Angehörigen immer
mißhandelt. Vorgestern ging dieser Wüterich wieder alls
seine Mutter los, warf sie zu Boden lind mißhandelle
ste mit der Drohung, er werde sie umbringen. Er wurde
verhaftet und wird heute dem Landesgerichle eingelieferl.

" lSchcue Pferde.) Vorgestern scheute der Besitzers»
tochter Franzisla MoiMere aus Vizovik, als sie mit dem
Wagen über die Petersstraße fuhr, plötzlich das Pferd
und rannte über die Iubiläumsbrücke durch die Kopilar»
gaffe auf die Poljanastraße, wo das Pferd von einem
Verzehrungssteuerausseher anfgehalten wurde. Das Tier
wurde durch die Wagendeichsel etwas verletzt. — I n der
Herrengasse wurden die iu einem Mistwagen eingespanii'
teil Pferde scheu, raunten über den KongreßplaN lind
oie Wolfgasse, stießen au einen dortstehenden Last»
»vagen, wobei sie die Wagenstande brachen- ein Pferd
irug hiebei eiue schwere Verletzung davon. Der Knecht
erlitt mehrere leichte Verletzungen.

" lTcheues Pferd.) Als'am 18. o. M. ein Knecht
mit einem Vierwage» auf der Peiersstraße fuhr, löste
sich beim Wageu die Deichsel ab' das Pferd scheute,
rannte auf die Resselslraße und warf den Buchbinder-
lehrling Frcmz Jurca nieder. Der Knabe kam »lit
heiler Haut, aber zerrissenen Kleidern davon.

" lDiebstähIc.) I m Lanfe des vorigen Monates wurde
ein Feldstecher der Firma Karl Zeiß in Jena, ferner
von einem Dachboden in der Herrengasfe ein aus ver»
schiedenfärbigen Seidenstückchen zusammengenähles und
ein aus Seidenwolle halbfertiges Tischtuch, zusamme»
60 lv wert, entwendet.

" <Arlieitcrtranoporte.j Vorgestern gingen 18 Ma«
zedonier uno 3 Kraiuer nach Amerika ab.

" ^Verloren) wurde: ein Geldtäschchen mit 6<> l^,
eilte Zehnkronenuote, ein Paket Frauenkleider und eine
kurze, silberne Uhrkelte, sowie eine ZwauziglroueN'
note.

" sGefunden) wurde: eiu Geldbetrag, ein Damen-
gnrtel nnd eine Zehnkronennute sowie ein Sonnenschirm.

Illusion, »».ors.
i n der Domüir«He.

Tonntaq den 22. August kommt in der Domkirche
beim Hochamt um 10 Uhr zur Aussührung: jVIi^-'
,/l's)«!l ,m!l'l>i'n <>«, ̂ snrin" von Pater Angel. Hribar,
Graduale Di^porxit. <><'<>!< plrupOi-ilni« voil Aul. Foer»
ster, Offerlorinm lüoi-iü >>< ln»i>s>i-l! von F. Schaller.

Theater, Kunst und Literatur.
— lÖsterreichische Familien» uud Modenzeitung.)

Außer dem üblichen praktischen Leklüre», Bilder» u»d
Schnillmustermaterial briugl das soeben erschienem'
Heft 48 der beliebten Zeitschrift ein schönes Kunst'
blcill nud einen Historischeit Aufsatz: „Wie kam Tirol
an Österreich?"

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Von den Kaisermlluövcru.

Wien, 20. August. Die Korrespondenz Wilhelm
meldet: Der deutsche K a i s e r trifft an, 8. Sep'
lember um 4 Uhr nachmittags in Iglau ein, und sel'.l
in Automobileu nach Begrüßung ourch den Er, herzmi
F r a n z F e r d i n a n d mit diesem die Fahrt nach
Groß-Meserilsch fort, wo er vom Kaiser F r a N.',
I osef erwartet und begrüßt wird. Der deutsche Kais"'
wird den Manövern am'9. uud 10. September beiwoh»
neu und am lO. September über Iglau uach Karls»
ruhe reiscu. Kaiser Frauz Joses kehrt am 11. Sep'
tember nach Beendigung der Manöver nach Wn'»
zurück.

Urünn, 20. August. Wie das Brüuner Amtsblatt
von berufeuer Selte erfährt, werdeu i,l G r o ß '
Mese r i t s c h , da es sich lediglich um eiue Manöver»
reise handelt, im kaiserliche» Hoflager Empfänge nnd
A u d i e n z e n n icht s t a t t f i n d e n . Ebenso wird
auch mit Rücksicht auf das Manöververhälluis die be«
absichtigte Veranstaltung einer Serenade nnd einer I I I»-
lüination in Groß-Meseritsch entfallen. Während de'
Reise des K a i s e r s von Wien nach Groß»Meserils">
werden nur in einigen Stationen, wo der Hofzug lM-
hallen muß, kurze Begrüßungen erfolgen. Den gleiche»
Charakter werden die Negrüßungen im Bahnhose vo»
Groß.Meseritsch haben. Flir den Fall, daß der deutM
K a i s e r nicht mit der Bahn nach Groß.Meserilsch l^»'-
meil, sonderil von einer anderen Station alls im An<^'
mobil dorthin fahren sollte, wird »lach einer Vegrüßnn^
iu dem betreffende» Bahnhof direkt die Automobilscihl'l
nach Groß.Meseritsch angetreten, wo die Begrüßung uN
Schloßhof stattfinden wird.

Das Sankt Stcfausfest in llnssarn.

Budapest, 20. August. Das St. Etephausfest w'"'^'
hellte in üblicher Weise gefeiert. Die Überreste oes hei-
ligen Stephan wurden iu feierlicher Prozession von del
Sigismundkirche in der königlichen Hofburg zur Ost'>n''
Krönungslirche getragen, wo eine Feslmesse zelebrier'
»vurde. Wie'üblich, intonierte die Militärkapelle»"")
der Geueraldecharge das Gott erhalte. Zahlreiche inM-'
Leute aus Budapest, die mit der Äbsichl, z» l'^"
luonflrieren, fich bei der Feier eiugefundeu halte», stinu»'
lei, demoustraliv das Kossuth-Lied au und schlM'»
Lärni, so daß die Polizei einschreiten mußte. M » "
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jmuie ^ i i l e wnrden von der Polizei vereistet. Äicher
^><1"» 'j'oischensdll ».nirde die Nnl)e ni(l,< qeslört.

Zusammenkunft des Su l tans mit dem Zare»:.

Pck'rvl ' l irq, <̂». Anqnsl. Wie verlautet, wird der
^ n l l l i n i» diesen, Inhre den ^ a r e n in ^ivadici
>"ch! Persönlich besuchen, sondern eiile Spezialdolschasi
nach der ,^ri»i entsende», „>l, ihn dort ,'.» beqriisien.
^ ' , der Dnrchschrt de^ ^cnen dnrch den Bo^ 'or»5 soll
c>̂ !!>! eine ,1 n sei m n, e » l n n s l b e i d e r ,̂!< o » -
" ' ch e n stattsinden.

Die Pforte auerteunt den Äönig von Bulssaricu.

.^onstnntiuopll, ^'". ̂ Inqnsl. Der vorletzte Minister,
nn beichlos; ans einen Bericht de^ liirsisll,en Bolschdstero
'» ,^l.mdon iiber eine Nnterrednnq mit den, enqliseliei,
'''l»!,!ler de<? 'Änßern I)in, de» Titel „>löniq der Bn l -
!^!^en" si,r de» >iö,li>^ ^eroinmid »in^nerlennen.

Die Krctafrassc.
^olistnütiilopcl, W. Änqnsl. ^ n der '>'! n l >o o r t '

n li l e C>> r i ecli e !> l n !> ds lins die lehle ^iote der
^lur le >vird das lebhdsle Vedemer» ddriider linoqedriiell,
^Y; die Tilrsei selbsl nach der erslen AnOoorl ans ihrer
<n1chwerde i ,^ '^ die Hal lun^ (^rieclienlano^ in Zinnie-
>',"' »nd ans .^lvela beharre. Sicherlich habe die Anarchie,
" l ' >e>l >o lanqer ^e i l ^lnnielien ver>v><ste!, Anlaß ,'>»
mancherlei Mil'.veisländnissen qeqeix'N. ^riel!ie»Ia»d be-
l"s^ inehr al'? jeder andere die Veweqlmq, die die ver>
ch'.edenen Böller dezimiert lind ruiniert'. Daher habe

^ ' 'ech^ lm,d , seitdem der »eue Stand der Dinqe die
^iederherslellnnq der Ordnnnq hassen ließ, sich bemahl,
M' Änf.^be der T i i r ie i ,^i erleichtern. Die von
"nechoUaüd erqrifsenen Äias;nah»,en seien ein Beweis
!'!^ srinen festen' ^„lschlns;, von dieser Verhallnnqslinie
uuyl ab.;>»ocichl'n. Wa5 .^lrela betrifft, so loerde die
^suUe zngeben, das; sie in ihren vorhergehenden ^ r l l ä -
^'u^eil weil davi.ni entfernt ivar, die frühere Hallnnq
./lU'chenldüt,^ alv nill i l vmwnrsvsrei ,',» belrallilen, denn
>̂ ' hlibe inanchcsinal die vollstandiqe ^orrel lhei i stirie>
'>!c!Ul->,,dv betont. ^iicht^desloUieni^er erqreisen wir die

^leqe„l)l'il, n»! nenerdinc^ zn erslären, daß kriechen»
^nd s,^ j „ ^^^^ Pl,i,tten den Äeschlnssen der ,^re<a.
^chlitzniachle anpassen werde, indeni es davon abstehe,
l ^ ^ " ' l ne l l e Be>veqnnli anf der Insel zn erninti^en.
">echl'„iln,o hoffe, daß die Pforte seine ^olialitäl an-
" " ' » e „ „^ , ^lqeben lverde, daß kein Anlaß ,',» fort»

, Handen Äl'ßversländnissen vorlieqe, die silr die ^ n -
^u^en beider Länder sehr verderblich seien.
. «ondon, 20. Aliqnst. Wie das ^ienlerbnrean ans
"," " e a von Western 'nieldel, lvib die k r e < is cl) e i)i e -
> ' " ' l l » t t den Konsuln der Schichmä'chte die Ver°
V " u > > ^ oaß es ihre Absicht sei, die C'ntscheidlin^ der
- <"ch>e z» beachte» »nd süqte hin,',», sie lverde die'a»»!-

^ Ichrisllich^ (5rllärnnli'abqebe>l, sobald sie die Ord»
, ' ' "^ 'u ^andia lvieder herqestelll haben »verde. Dort
cl s< ' ^ ) ö r d e den ̂ la.Mnniast mil der q r i c».
!>e< ^ ' " ?i'a h n e niederqeleql, »voralis ei» belvass-
^z " ' ^ ' l l s h a n f e ihn mi t 'Gewal t wieder anfrichteie.
ücb^ ^^ ' ^ ' ^ ' " ^ stn>'d dabei, oh»e oaß es ihr möq»
^ i v ! n ' " ^ ^ ' " ^ " l W » l ^ zn verhiiidern. Die belvafsnele
^,,. , "^u l lernnq bewacht noch die ^ahile. - I n >la»ea
^^>cht »weiter vollsoinmene ^nhe.
,̂ «nnea. <̂», ^„^ i is t . Hc»te nachts erhielt die sre-

die ^ ' , l ^^^^"^ ^'" Tele!i.ra»m> a»>s .^andia, wonach
der s, ^ " " s der Vermil'tlnnq des Metropoliten wie-
^ M l l ' l l t ist. Das Vo l l M-, selbst die ^ahne wieder

" 'w »'bergab sie der Gemeindebehörde.
m>? !, " ! l "«<i"°pcl , 2^, Anqnf!. Nach einer Depesche
^chi, ! ^"^ b " Gendarn'ierie qestern die liriecl,i,(l,e
M'l,' >!in '^ ^̂ '̂  Kaserne entfernt, worans eine belvasf-
" ' ^ e n , i , dir ̂ ahne »vieder hißte.
ltt l ivn ! ^ " " ^ ' ' " ^ ^ ' ^ ' ' "ll'qust. Der Anhalt der .«.iol-
'ltiicln l ! - ̂ ^ Schnl'.mächte »vird ivahrscheinlich ans
die ^ u '"^' ̂ '̂ ' Pslntl ' qeheiin gehalten, ^ s verlantel.
bl>»^sf ' / " U ü e die Ti i r te i und Griechenland vor einem
den ö . '" ' ^ " ' s l i l l , da ein solcher dem provocieren-

^ laa t^ nachleiliq sei» lviirde.
,„,, ^ a °».chi, ^.. .l>,^ch. ^rolz der sortqesetzle» Äe.
Vo» ^" ' -^^.ierlinqslreise wegen Anshebling des
da^ «» ,̂ , ̂ ' ̂  !z l> g e » g r i e ch i s cl) e W a r e » führt
d»rch ' ' ^ " " ' ' ^ <,̂ . Tverrnnq mil aller 2trenge

^ Die Fahrt Zcpcl l ins nach Vc r l i u .
ha! " ' ^ ' ^ ^ i a f e n , <̂>. Anqnst. ,̂ t a i s e r W i l h e l m
^ ^ ' " d l i ) < ? ' ^ ^ " l " ' , ' ^ ' P p c l i » eine außerordentlich
s'chl li„f .̂ , "'Pesche gericl)let, »vorin er ihm mit N»ct°
l>en ^u.,s?"' ' -^'elonvales^en^ in liebenswnroiqer Weise
"^'^»nst ? " ^ ' " " ^ ! ' "''^ d " ' saiserlichen Familie die
'^'PPelin ^ ^'slsch'sst's in Ber l in ,̂ n erivarle». Gras
Äeweis t>, ̂ "^!'. '̂ ' ! "»^ r Aülwort siir den huldvollen

' »aiserlichen Fürsorge nm ih» n»d bat, die

^iüladnnq ablelinen zn diirse», da die lnr^e ^nflschiss'
slil,rl von Äiclenseld nacl> Ber l in siir ihn eher eine <5r°
holnnq bedenlen »viiroe.

Veranl!vortlicl,er ^iedasteur sin Perlreluugl:
Dr . Josef 3 o in i » ^ e!'.

Anssctommcne fremde.
Grnnd Hotel Nllio».

A »i 1 X A ll n » st, U,ay, ?val'i!lsbl's.; Pullack, ^rbaniit,
Nsdr.. (^rliz. - ^«niqcr, Inq., !ilarl^i>oif, - Nilolov, Iuq.,
Zofiu, - Naizrr, Ii i jpfttor, Ä^rlN». l^alovic, Pfarvcr,
Djaluvo, — Küsar, Pfnrrrr, Maimsliur^. Tliiilburuvil',
Pfurrl'r, Opuzru (Daliimtieu). — Torcjt, Pnv., Bndwcis, —
Zpai ovcl', Pf^rrcr, ObclfrW, Dr. Lapajm', Advokat - Tau-
l'rr, Ä^ontenr; Ncimunm, »sm.; ilohn. .Ureidl, Pai'p, Zoiinlnl.
^ancr, Hanöiirl, Njde,. Wien. — Ivnncil', Vrsi^r, Zwischcn
tt'äsjciii, - ilosir, Pfarrer, Islru'ii - Prlvccla, Ncssislllili
Damjczrf, Prw.; .^nliu, Nsd,, Pra^, — Zxftanz, ^ i iu , , Stein,
^" Vondia^k, Pslnrll. ^linbr»'. Vcnthow, Koylrnhändlcr,
ft'.^ttschsl,-. - Nailc.'i^, Pfarrer, Naü-t. — Obcrsslni^l), Mjln,.
Hmndnra,. -̂  ("anp, )>l!»l., ss-lcmlfiut. — Esl'i'nschri», Rsd.,
Pils n, - Sml'fcl), Nsd,, Brilim, «och, Nsd., Mimchrn, -

Verstorbene.
A»I 17. A l i a» st. <^crlr»d VlM'u'nr, Prsi^nn, '̂.» I .

l̂nstraszr :̂ , Maravums.
'.'I'» 1«, August, Mana 3>n>l, Private, <»'i I „ Nn

k>l)l>>stra!> N, Ml,ra>?nl!icl, Ioliamia i>tadnnc, Bedimeriü.
.' i ! I , Poljnüastratte ^s). Tudellülose.

,̂'l ül 1 !>, A u q u st, Anna Pe,̂ i>-, Tsl>»!>-'acherSssattiu,
s>̂'> I , . Nadehtustraßl' 1 ! , I 'u i -^v^ <'c»i-«N«. ^ranz ^'ro^etj,
Handelsmann, 5? I , . Polauastraszc 7, Lungen und Vrnstfeli
entznudnnf;.

A in 2O ?l u n u st, Iohai»! ^io,^nau, Prälat nnk
Ehrenlanunilns, °<7 I , , Fluriansqasfe !tt, Her, '̂i1)la^.

I m I i v i l f p i i a le :
Am N'.. Aussnst. Mallm Elzcn. Ta l̂̂ hner, .'>0 I .

'I'iilx'i^üi. ml!m. - - Anna Brandt, ssat!oi5a,attin, /i7 I , ,
nrnte yell's Lebe'satrophie.

Meteorologische Veobachtunqeu in Laibach.
SeelMc 3««'2 in. M i l l l . Lnftdrnck 7?j« 0 mm.

^ I ^ U ^ N ^ 741 <1 23 i ! SO. schwach heiter
9 U. Ab. 73!» 4 17 8 NW. mn'siiq »

ii l> 7 U. ss. 736 l) 1^ 5 TO. schwach > Nebel i 0-(>
Das Tna.esmittel der gestrigen Temperatur beträgt 17 3°,

Normale 18 4«.

W c t t c r u o r a n s j a g e siir den ^!1. Antust für Steier»
marl. Nmnten. Vt r a i n nnd das Küstenland : Schönes Wetter,
schwache Winde, warm, unbestimmt, schönes Wetter.

Tcioulijche berichte uud Bel)dal!,ll!>,qc»

der Laibncher Grddllicnwnric

lOrt : Gebäude der l, l, Stanls-Oderrealschnlr.)

^'„„e: Nördl.breite<l»!' 03': Ostl.^mne vo» <«ree»n>ich l^°3>'-
A e b e n b e r i c h t e : Am 14. August mähig starlrr

Erdstos; m D u g o f t o l j e iSp"lato) und Sinj lDalmatien).
Am 15,. August gegen ^ l i * Uhr 3'̂  Min, (krdstosi in Pa lme
(Turin). Am 17. August grgeu « Uhr 30 Min, Erschütterung IV,
trades in Mess ina , verzeichnet m M i u r o . Am 1«. August
gegen .'> M,r 3») Min. Erdstoß I I I . ( l̂ndec' ,u Mrss iua .

Die V o d c u u n r u h c ^ ^ hat seit gestern zugenommen:
gegeuwärtig ist sie am 7'Sciuudrnpendel «mäßig starl», am
4 Sclundeliftcubcl «starl».

^» Tis V n d l n » ! , ' „ ! ! ! > WN'd i,, sul,,,'»^,! ö l l n l ^ rnd r , , llalsisi,-,,!!!:
!?lu>?!chllil,r l'is z» < Mi»!!>«'!!'>' «srlir !chnmch., u»„ 1 ».is » WiUimr!, ,
<!chn»ich», vu» ̂  lii« 4 Milliiül'Il 'r,! >l»ns,i,i s!a»I>. vm, 4 l'i<! 7 Mil!i»,!'ttv»
»slail», l'o» 7 l'is 1« Mil lmx'l l ' rn >!l'!»' slnrl» »»d ilblr l« ̂ lill i»!!'!!'!- «ausu'v-

Eleklroradiograph „Ideal" (im Hotel „Stadt W i r ) .
:PxogTza:m.:m (1<I8Ö)

v o m 21. b i s z u m 2 4 . A u g u s t :
1.) ttrliifitaiife (Natnranfnalime). — 2.) Der verlockende

Jiart (komisch)- — #•) Herstellnnp von Hüten aus Kambus-
Htroh (Naturaufnaliino). — 4.) Pilasterpilanze (Drama). —
b.) Sportsmann-Pcch (komisch).

^ / ^ * ; j ^ - , H 4 i ^1 m*P/*.tä als nalürliches 5

wl^IiCBW^rl*'11*"1»11 *
O K I I ^ J / W ^ 1 . ersten Ranqes und als o<
1 [ Ä ^ Ö H e i l w a s s e P gegen die Leiden der £

^^^Alhmungsorgane desMagens und der Blase best™ empfohlen **

llanptdcpoi in L a i b a o h : M i c h a e l Kaa tne r .

Bester Erfrischimgsfrüiik I

[SÄ]
es /^^k Reinheit des Geschmackes,
S | : l B Perlende Kohlensänre,

•g» •;'."•; rfr leicht verdaulich, den
o I - :'1; ganzen Organismus '

[ w t^j-Jf belebend.

Nledtrlag- ix;i den Herren Mlohael Kastner, Peter
Lassnlk MIKI A. Sarabon in Laibaoh. (1213)

SAXLEHNEW&NATÜRLICHES BITTERWASSER ?
MILD ABFÜHRENDE: WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN -
CÜNSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.
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 Schriftzeichen

Oliver- Maschine
mit sofort sichtbarer Schrift, Linier- und

Rastriervorrichtung, Tabulator etc. m

Kataloge versendet auf Wunsch gratis und franko die

Generalvertretung
für den Süden der Monarchie

Laibach, Miklosicstraße 20,
wo die Olivermaschine jederzeit be-
sichtigt und vorgeführt werden kann.

(3480)17

l>ll!l!ll!ilfl!8l!!ll!!!-8l!!llll!!!l!l:!!ll!l!!!l!i!zi!ll!l»!

1 !l!lll!!s«llllll «i!l!l!!l!l!l! ( M el^I,e»)
? zM-llsl!li«l!l!l!!l!!!l!Il <„ .. )

Niiver-Keueraiverlretung lürsou ^
8üäeu sor INonai-clne.' <

Î illliill:«,. !NlllIl>ziWlize ^ !

»Henneberg -Seide"
- nur ed,t, »rim biteft »on mir brwn - , ^ x ^ t i T % S i T " ^
nn bis K 24f)O per Wttn - a\att, «rfireift, fonrrl, flcmn\iett, »amo|te JC.

Seiden-Damaste »o,. K 165ni«K 24-50 •• grau«elde ö«>«|f 1 "35b i«K24 '50

Foulard-Ssidet-rbnirn > K M 5 > K 835.Blusen-Seide » K l 1 5 » K24*50
ö « SRcler fernst Neid. V O I 1 « H . lH«>NNnIlne. T a i l e l < Hin^ löon . A r u i ü r f
Sir«iu>.' CrlNtal l in«, O t t o m a n , S u r a h nfi». JytQllfo nnb fdjon TtCX^OÜt in«
^aiiö. 9Wnfi« itiHflf&rnb. doppelte« Briefporto nad) bcr ©djioeij. (8. 6 - 4

Seiden-Fabrikt. Menneber^9 Zürich.
softies. 3 . SR. bcr beutjdjen ftaiferin.
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Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 20. August lW9.
Die notierten Kurse verstehen sich in N-ronrnwährmin Tie Noticraua sämtlicher Aktien und der ..Tiuerscn Lose" nerslehl stch per Stiicl

Geld Ware

Nllgemeine Staats-
schuld.

Einheitliche Rente:
»"/. lonver. steuerfrei, Kronen

(Mai-Noo.) per Kane . . » 5 - L« 20
detto ( Iünn , - Iu l i ) per Kasse 35 9») 96 10

4'5«n ö. W. Noten (ssebr, «ug.
per Kasse 99 85 S9>!5

, L"^K. W. Silber («pr i lO l t . )
per »asse i>9 25 99 45

l8««>er Staatslose 500 fl. 4"/„ ie , 50 i k i 50
1860er ,. ,00 sl. 4"/^22> - 23? -
»8«4er .. 100 st. . . >̂92 - Ü98 -
I8«4er ,, 50 f l , , .892' Ü 9 8 -
Vom. Pfanbbr, î  120 f l . 5°/« 288 75 29«, 75

Vtaatöschuld d. i. Reichs'
rote vertretenen König-

reiche und Länder.
Osterr. Ooldrcntc stcucrfr., Gold

per Nasse . . . . 4«/„ 1,6 ! 9 i i 7 i o
Ostcrr. Reute in Kronenw, stfr.,

per Kasse 4"/, 95 8? » 6 -
düüu per Ultimo , , . 4"/„ 95 8« 96'

Osl Iiwestitio»« Rente, stfr.,
Nr, per Nasse . . »'/,»/5 85 35 8l> 55

ß!s«nl>al>n>zt>»at«schuli>
»elschllibunzen.

tlisabtth-Äahl! i, G., stcuersr.,
zu 10.00« f! 4°/„ — - — ' -

franz Ioleph>Bahn in Silber
ldiv. S t ) . , , . 5>//>/<, ,18 75 ,,»-?('

«aliz. Narl Ludwig Bah,, (d,v.
Stücle) Kronen . . ,4"/« S5 2l 9S 25

,'ilibolf Bau» i» KroneiiwHhr.
steuerfr, ^diu. St.) . . 4"/„ 95 5l> 9s 5c>

«urarlberger Bahn. stfr., 400
UNd 2<X)0 »ronen . . 4"/, 95 25 9ö 25

Hn Vlllllt»schull>ueilchrlibunzen
«bgefttmpelte zlsenbllhN'ßKtle»

tlisabeth-Ä. 200 f l , N M , 5',."/,
von 4<Xl Nr 4l>5 - 45S —

detU» ^inz-Vudwei« 200 f l ,
S. W. E. 5'/."/n . . . . 420 - 4»0 50

detto Calzburg-Tirol 200 fl
ö. W, S . 5"/„ . . . .482 — 4 2 4 -

l»rem«tal-«lll,!i 20« u, 2000 Kr.
4'/„ l !< i ' - ,>,2

Geld Ware

Po« M l l t l >ni Zahlung ü l i t l '
nülumeut KtsenbahN'Priorität»

PbligniionlN.
Bühm. Wcsibahn, Em, I895,

400, 200« 11. 10.000 Kr. 4"/„ 86 ,5 9? ,t>
Elisabeth Äahü UY0 u, 300U M .

4 ab l0"/n ,1« 8«, ,7 8,1
Elisabeth Nahn 400 u, 2000 M ,

4"/n 115 5« ! ,6 50
Ferdinands-Nordbahn Vm. 1886 «7 8« 9« 8,

detto Lm. IU04 9S.'!5 9?»!.
Franz Iosepl,-H»abn Em t«»4

<diu. Et.) L i lb , 4"/„ , , . 95 «0 9« öl.
Galizisch^ Na»l Ludwig - Bahn

<div. <Ll.> Lüb. 4"/„ . , . 95 3t> Ü6 3l,
Ung.-gali^. Äah» 200 f l . S, 5"/^ 103 - >04 -

d<>t!o 400 », 5000 l»r, 3>/,"/n 87 4l, «8 45
Vorarlbersser Vahn Vm, 1884

ldiu, Lt . ) Ti lb, 4"/„ . . W'70 9? 7l)

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ ung, Goldreiitc per itasjc , ,13'«<> ,13 80
4°/o dctto per Ultimo , ,3 6< N3 »l>
4"/» un«ar. Rente in Kronen-

wahr. stfr, per Kasse . . 9^60 l<2 8«
4°/„ detto per Ultimo 92 <!«i 92 «0
5'/,°/. detto per «asse 82-25 82 4
Ungar, Vrämien.Nnl. î  100 <l. 2l>„ 75!i04'?5

detto i l 50 fl 20« 75204-75
Thcih.Reg,.Lok 4'Vc, , . . . 144 5« ,4« 5>o
4°/o ungar. Grundei-tl.-Oblil l. Uli'4ü »3'4b
4«/<,lroat. u. slau, Ordent!,-Obl, 94— 9 5 -

Andere öffentliche
Nnlehen.

«osn. Landes-Alil. (biv.) 4"/n 93 25 94 2b
Vosn.-Herceg. Eiscub.-Landes-

slnlchci! (d'U,! 4>/,"/n . . «9 75,00 75
5"/„ Tonau-Rca,-Alilell!c 1878 ,02-70 > 03 70
Wiener Nerlehrs-'AnI. . , 4°/„ 9Ü-25 97 25

dctto 1U<><! 4"/<> 9« 20 97 20
«nlchen der Stadt Wien , . ,02- - l03 —

detto («2. ober V.) 1874 ,20 - ,21 -
detto (1884) 93- 94--
detto «Aa«) v. I . 1898 . N5-45 96'45
betto (Vlcltr.) v. 1.1900 95-n «« 'w
dettll <I!!V.-A.)t!,I.I!»U2 37-40 97-8<1

Bürscbau-Nnlchcn uerluöb. 4>Va 90 75 U7 75
Russische Ttaal ianl . v. I . ,»06

f. 10« Nr. p. tt. . . 5'V„ i»9«5 ,s03si
detto per Ultimo . . 5«,̂ , 9v's,', «0» 3d

Bula. Staat«-Hypothekar.Inl,
18N2 «"/„ ! 2 3 " ! 2 4 -

Geld Ware

Bula. Staat« - Goldanlrihc
1U07 f. l00 Nr, , , 4"," / , «245 93 45

Pfandbriefe ufw.
Äudelilr,,alla.°st. i ,50I. l i ! .4°/„ 95-- 96-
Bühm, Huputhelenb, verl, 4"/, 9? 50 98-—
Zentral Bod.jlred,-Äl., tistrrr.,

4 5 I ucrl 4>/,",„ 10,-50 ,0^5»
detlo «5 I . uerl. , , , 4"/<> »7 - 98--.

nred.Ii is!., üstcrr., f,Vcrt,.U!il,
u. «s,cntl,Arb, »at. ä.4"/„ 9540 9«-»^

Landesb, d. Nün. Lializil-ü und
Lodoni. 57'/, I , liict.z, 4",,, 94 5" 95'5»

Mül!>,-, Hi,pu!l,clenb, vrrl 4"/„ «h b« L»> 5«
')i.'üslcrr, Landeö-Hnp,-«»s!.'^ 97-- 9 8 ' -

detto iü l l . 2"/« Pr. Verl. »>,/ » 8750 88 5l>
detto «,-Lch»Idsch,vcrl, !<>,"/<, 875» 88-50
dctto ^crl 4"/» 96-75 8?-75>

Ostcrr, nnaar, H!a«t 50 Jahre
Ul'sl. 4"/„ ü, W 97'7b 9K>75

detto 4"/„ j t l 98-20 9!» 20
2parl., l i rste«st..«uI,verl.4", 99-25 i>>0 25

Eifenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Ösierr. Nordwcstb. 20« f l . S . . 103-40 104-40
3 wcttobali» s<>0 Fr 38< - »«6--
Tiil'liahn it 3"/n Jänner J u l i

500 Fr , lper St , ) . . . —'— - - —
Ziidbahn ä 5"/„ 200 f l . S . °. V, ,,8'ßO 1,V'6O

Diverse Lose.
z>erzin«lich» fos».

3°/<> Äodeiilrcdit-Luse Em. 1880 2 7 6 - 2 8 2 -
detto Em. 188« 27!!'5l> 27« 50

5"/n Dunau-Reg:il.-i.'use 100 f l 265-75 271-7si
Serb. Präm.-Nnl.p. i00Fr.2«/» 94 7b 102-75

Bn»erzln»liche l»s».

Äudap.-Aasilila lTon!bau)5 f l , 2>-?t> 23-7°
kreditlose 100 f l 4U3'- L03 - -
Clary-Lose 40 f l . K M . . . . I ? 5 ' - 1 8 5 "
Oscner Lose 40 f l - ' - - - —
Palffn-Loje 4 0 f l . K M . . . . 225-— 235'-
Rotr» ttreuz, üst. Ges, 0. lN f l . 52-50 5s>50
Rote» Nn'iiz, una. Ges. u. 5 f l . 31'75 37>'7b
Rndolf-Lose ,0 f! 6 7 ' - ? 3 ' -
Salm Lok 40 f l . K M . , . 2 6 5 - 275 -
l ü r t . <t.-Ä,-Anl, Pläm.-Oblia.

400 Fr. per Kc>sse . . . —'— —'—
dctto per Medio . . . 184-80 185-8«

«eld Ware

Wiener Nomm.-Lose v, I , 1874 5 i 7 — 52?-.
Vew.-Sch- d. 3"/« PrHm, Schuld

d, V°denll,.N>lst, <tm, '889 8 7 - - !13--

Altien.
^rlln,Por<>VnltlNt!i«nng»n.

Aussin-Tcpliyer Ciseub, 500 f l . 2 3 0 ^ - ^3 l k ' -
Vöhmische Nordbah» ,5« l l , . - - '— - —
Vnschllehrader Vish, 500 sl, NM, 2755 — 2765'—

detto (l it, l l ) 200 f l , pcr Ult. 87Ü' - 880 —
Lou«» - Tampfschiffahrti! - Ges.,

I . , l , t, prw., 500 sl, NM, 1^7-— 101 a - -
Du^Äodcnbachcr L.-Ä. loa Kr, 5«4-— 5«8-—
Ferd!nands-N°rdb, 1000 f l , K M , 52«5>>- 53«5--
Naschau - Oderberger (iiseubah»

200 f l . T 263 50 565 —
Lemb.'Lzern,'Iasst)-Eilenbah».

Gesellschaft, 200 f l . 2 , , . 563— 564--
»,'lolid, üst., Trirst, 500 f l . , K M . 5 0 » - - 506'-
Ösicrr, «ordwestbahn 200 f l , S. — - — ' -

detto <Iit. U) 20« f l , S, P. Ult, — - - — - -
Pran-DuxerNisenb ,<>0fl.abssst, 223-— 2 2 4 ' -
3tllll<«ei!eiib. 200 sl. S. per Ult. 749 60 ?5<> l'.c
^iidbahn 200 f l , Silber per Ult. , ,3'55 1,4-55
Tüdnorddeittschr Veibindiiiigsb.

200s l ,KM ^ ' ^ — ' -
Transport-Ges., intern., N.-G.

200 Kr 90— 1I5-—
Ungar, Wcstbahn (Raab-Vraz)

!i<»0 f l . S 4N8-— 4 I 2 - -
N r . Lolalb,-«l«enGel. 200 sl, 2 , 5 - 220>-

Vanlen.
^lnglo-Österr. Vauf, 120f l . . 299 50 N00-5«
Allnluerein, Wiexer per Kasse —'— —'—

detto per Ultimo 58^50 534<!0
Bodmlr, Anst. üst,, 300 Kr. , , 1 4 3 ' - N 4 6 - -
»jentr.-V^.-Krcdbl. üst, 200 f l . 579'— 5 8 1 - -
Nreditanstlllt für Handel und

Gewerbe, 320 Kr., per Nasse 649-80 650 90
betto per Ultimo 650'25 «51'25

.Nrebitbanl, una. allg., 20» f l . 757'-- 758' -
Depositenbank, alla., <i«o f l . , 45«'— 459-50
!i«!ompte - Gesellschaft, nieder-

osterr., 400 Kr «08-— «10 - -
Giro- u. Kassenverein, Wiener,

200 sl 4 5 6 ' - 460' —
Hypothekenbank, üst. 200 Kr. 5"/„ 2U<>'50 ^«8-—
Läüdeibanl, üstcrr., 200 f l . , per

Kasse - ' - - ' -
detto per Ultimo 45» 40 4L,)'40

„Merkur " . Wcchselstub.-Ultien.
Gesellschaft, 20« f l . . . . «16-— 62Ü--

Osterr..unaar. Bank 1400 «tr, 1?63>— <?73 —

O,sid Warc

Uiüonbanl 200 f l 555. 50 556 5U
Uniunbaul. böhmische 10« f l , . 246 5U 247 5>1
Aerlehröbanl, allg., 140 f!.. . 54:>-- «<6 -

Inliustlll'Mnlemehmungl».
ÄannescMch-, allg. öst., 100 sl. 18<'>- <«!<-5!i
«r»xer K°hlenbergb,-Gcs. i no f l . 7 6 7 - ??>' -
ViseiibahnuerlelM' Anstalt, üst,,

,00 fl 4 , N - « 8 2 0
ElsenblllMu.-Leiha., erste, 10»fl. 204-- 207 8»
„«tlbcinilbl", Papiers, u. V,-G,

100 sl ,8950 1!»0—
ltleltr.-Wcs,. allg. üsterr., 200 sl. 280- »82- -
Eleltr.-Wclcllsch., intern, 200 sl. — ' - — ' "
Mcl!r..Gescllsch., Wr. in Llqu. L40 — 242'—
Hirlenberger Patr,-, Zündh. u.

Mel,-Fabrik 400 Kr. . . ,ü<!0-- lüN« -
Liesingcr «rauerci 10l> sl. . . 218-- «2l50
Montan-Ges., Ust. alpine 100 f l . «»» 50 s«l >0
„Poldi-Hütte". Tiegelauhstahl-

F,-A.-V. 200 fl 4«0 - 490 —
PragcrEIsen-Industrlc-Gesellsch.

200 sl 27,'?-—271?'—
Nima- Murany - Salao-Tarjaner

(tlseuw, 100 f l b!»8 75 5»»'7b
Ialgo-Tar j . Sleinloblcn 100 f l . 592'— Hv8'^
„CchlüglMlihl", Paplerf..200fl. La»'— »üU ^
„Schudüica", «.-G, f. Petrol.-

Industrie. 500 Kr. , . . 5 8 5 - - 5»4 '^
,.S<el,rein!uhl",Papierf,n,j8.G. 4 3 0 ' - 4 8 2 ^
TrlfaÜer Nohlenw.-W, 70 f>. . 8 , , - - » l ° ^
T ü r l . Tabalregie-Ges, 200 ffr.

per Kasse ' - ^ ' ^
dctlo per Ultimo . . . 36« — »?li —

Wafscnf,-Ges., üsterr., 100 f l . . 6 7 5 - ö?8!">
Wr. Vauaesellschaft, 10« f l . . . i ? , - — i?3—
Wienerberge Z>egelf..«lt,-Oef. 75!^-- ?60'^

Devisen.
zulZl pichten und Scheck».

Amsterdam 198 05 ,98-8»
Dlutsche Vanlplähe , . , . 117-»? l1?'b<>
Italienische Van lMhe . . , «4'!>7'< 95 lb
London 239?» X4<i0b
Pari« 9525 »5-4«'
Kt . Petersburg 25375 25475
Zürich und Basel 95 27' 95'45

Valuten.
Tulatcu ,,-,'!i> ,> ' ! " '
20-Frllnlcn-Etülle , 9 " 8 ,9-, >
20-Marl-Ntücke 2»-4« L!> 52
Icntsche Rcichsbanlnllten . . 1 1 ? ' 3 ü ' I ! ? ' . " '
Italienische Bauluoten . . . 95 — 95-20
Rub?l-N°tc» 254 254- '

I
Ein- und Verkauf

»on Renten, Pfandbriefen, Prioritäten,
Aktien, Losen etc., Devisen und Valuten. "

Lot-Versicherung.
I M H S B B B B B B B B B B B B B B B B H M S B B B B M S B V B B B B B B B B B B B Š B B Š B B B B I

J. O. Mayer
Bank- und. Wechslergeichäft

Privat-Depots (Safe-Deposits)
u n t e r e i g e n e m V a r s e h l u B der P a r t a l .

VerzlniuRg vn lirelilifti IM Iiitt-Kirrmt nl nf Ilri-Riiti,


